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A und O. das iſt: der 
Anfaͤnger und Vollender, 
der das Chriſtenthum ges 
ſtiftet hat und es erhält. 
Offenb. 21, 6. 

Abba; ein chaldaͤiſches 


Wort, ſoviel als Vater. 


Marc. 4, 36. Rom. x, 
15. Gal. 4, 6. 
Abendmahl: Hochzeit⸗ 
mahl. Offenb. 19, 9. 

Aberglaube: eigene, 
ſonderbare Religion. Apoſt. 
Geſch. 25, 19. 

Abkneipen. 3. Moſe t, 
15. heißt nicht den Kopf 
abreißen; ſondern bey den 
Opfern der Voͤgel mit dem 
Nagel des Daumens, wel⸗ 
chen ſich die Prieſter groß 
wachſen ließen, die große 
Blutader am Halſe aus⸗ 
reiſſen. 

Abrahams Schooß. 
Iſt die Benennung des 
Ortes der ewigen Selig⸗ 


Nachſabbat. 
Der erſte Tag nach dem 


. —B Nii 


felt überbaupt und aus 
den Sitten der Morgens 
laͤnder zu erklaͤren, wo der 
liebſte Gaſt bey Tiſche, 
dem Schooße des Wirthes 
am naͤchſten lag. ١ 
Afrergebuce für Rache 
geburt. 5. Moſ. 28, 57. 
After reden: verlaͤum⸗ 
den, oder Boͤſes nachre⸗ 
den. (Das altdeutſche 
* 
hinter.) : ; 
Afterſabbath * 
tue, 1. 


rechten Sabbat, oder der 
erſte Tag nach dem Afters 
tage. 

Allewege. An allen 
Orten. Pf. 40, 12. Alle⸗ 
zeit. 2. Moſ. 28, 30, Ber 
ftandig. Phil. 4, 4. 

Allzujaͤh. Spr. Sal, 
21, 5. Allzugeſchwinde, 
wenn man eine Sache 

2 gleich⸗ 


2 Al 
gleich ſam übertreiben und 
erzwingen will. 

Alter Menſch, alter 
Adam: Die ſfündhafte 
Neigung des Menſchen; 
Sinnlichkeit. Roͤm. 6, 6. 
Bole, betriegeriſche Lake 
undDeglerden. Eph, 4,22. 

Alte Weſen des Buch⸗ 
ſtabens. Roͤm. 7, 6. Die 
Grundfäge der moſaiſchen 
Religion; das Geſetz des 


Moſes von Gebraͤuchen, 
an die wir nicht mehr ger 


bunden ſind 
Altvetteliſche Fabeln: 
1 Tim. 4, 7. alte Weiber, 
maͤhrchen. 
Amen. Eine kraͤftige 
Bejahung, foviel als: es 
iſt gewiß, es bleibt dabey; 
es ſey alſo; beſonders 
wenn es doppelt ſtehet. 
Amts Schildlein 2 
Mol. 28, 15 ff. Das 
Schild, welches der hohe 
Prleſter auf der Bruſt tras 
gen mußte, wenn er das 
heilige Loos warf. Ver⸗ 
gleiche Licht und Recht. 


Ar 


Anathema maran 
atha, oder maharammo⸗ 
tha: Roͤm. 9, 3. Gal. 1, 
8. 1 Cor. 16, 22.20, Sey 
verbannt, der Herr kommt! 
— Dieß war der groͤßte, 
ja ewige Bann bey den 
Juden. 

Anbeginn fuͤr Anfang. 
Jeſ. 40, 21. 

Anbruch: 
Roͤm. 11, 16. 

Apocrypha; eigentlich 
verborgene Dinge. Ei⸗ 
nige Buͤcher in der Bibel 
werden apokryphiſch 
genennt, weil ſie zwar zur 
Erbauung und Belehrung 
oͤffentlich vorgeleſen wer⸗ 
den durften, aber nicht 
kanoniſch waren; denn 
aus kanoniſchen konnte 
man Religtonsfage ableir 
ten und beweiſen. 

Arche: das Schiff, wel⸗ 
ches Noah auf Gottes Be⸗ 
fehl bauete und darinnen 
er nebſt vielen Geſchoͤpfen 
in der Suͤndfluth erhalten 


wurde. 
Arm⸗ 


Erſtlinge. 


- 


Ar 


* 


Armgeſchmeide, Rin⸗ 


ge, Spangen. Vielfache 


Zierrathen, die man ehe⸗ 


mals an den Armen trug, 


wie es noch in den Morz 


genlaͤndern gewoͤhnlich iſt. 


Aſchenkuchen. 4. Mof. 
II, 8. Ein Kuchen, der 
auf heißer Lice oder Koh⸗ 
len gebacken ift, 

Aſtharoth, auch Aſtho⸗ 
reth. 1 Koͤn. 17, 5. 
2 Koͤn. 
der Philiſter und Sido— 
nier, der das Geſtien vor⸗ 
ſtellete. ٠ 

Aetzen fuͤr fpeifen, zu 
ſpeiſen geben. 2 Sam. 
13. 5. 

Auen: angenehme mit 


Gras bewachſene Oerter, 


wo die Viehhirten ihre 
Gezelter aufſchlugen und 


das Vieh, zu weiden pflegs 


ten 

Kupfepnen 1 Mof. 49, 
9. Sich einem widerſez— 
zen, oder wider ihn em⸗ 
piren, 


Auserſchollen 1 Theſſ. 


33. 
3, 13. Ein Goͤtze 


Ba 8 
1, 8. heißt; es iſt weit 
und breit bekannt goer 
den.) 


‚ Ausfegen 1 Kon. Di 


[ni aus dem Wege raͤu⸗ 
men, vertilgen ausrotten. 

Ausrichter“ Gor. 7, 
22. für Vollzieher, oder 


Stifter einer vorzuͤgli⸗ 
chern Religion. 
Ausrichtig fuͤr ge⸗ 


wandt inGeſchaͤften. 1Koͤn. 
ri, 28. 

Awe. Ein Klagewort 
eines Menſchen, dem ein 
Leid widerfaͤhret. Es if 
gerade unſer Auweh: 
2 Koͤn. or 34 : 


Vaal Ker Gel, beige 
eigentlich Herr oder Herre 
ſcher, und war ein gemei⸗ 
ner Rame der heidnischen JA 
Abgoͤtter. | 

Vaal? Verith. Richt. 
8,33. Ein Abgott der Giz 


chemiter. (Eigentl. Here 


des Bundes.) 


A 2 - 8. 


. 
Baalim: die Goͤtzen⸗ 
bilder des Baals, denen 
die Israeliten dieneten. 
Baal: Pror, (Eigent⸗ 
lid Herr Maulaffe) 
4 Mof. 25,3. Ein unzuͤch⸗ 
tiges Goͤtzenbild der Moas 
biter. g 
Baal Sebub (Eigent⸗ 
lid Fliegenherr, 
Muͤckengott.) 2 Koͤn. 
1, 2. Dieſer Goͤtze wurde 
zu Ekron, im Lande der 
Philiſter verehrt, und heißt 
auch Beelzebub (das 
iſt ſo viel als Miſtgott.) 
Matth. ro, 25.) 
Bann. Eine kirchliche 
Strafe bey den Juden, daz 
durch ſie von der Gemein— 
ſchaft mit andern entfernet 
wurden. Bey Thieren und 
lebloſen Dingen bedeutet 
es ihren Tod, oder ihre 
Vernichtung. 3 Moſ. 27, 
28. 29. 


Be 


Barte: Pf. 74, 6. Ei⸗ 
ne lange Axt, theils wie 
ein Spieß, theils wie ein 
Veil geftaltet. 

Baſtarte. Cor. 12, 8. 
Hurenkinder: Verworfne, 
nicht rechte Kinder. 

Vaſe, ſoviel als Muh⸗ 


me. 3 Moſ. 18, 14. 


Bath. Ein Maß fluͤſſi⸗ 
ger Dinge, ungefehr ein 
Eimer, oder 60 Kannen. 
1 Koͤn. 7,26. Ezech. 45,11. 

Baufeld. Jer. 4, 26. 
Ein Feld, welches zum Be⸗ 
ackern tuͤchtig iſt. 

Bedellion. 4 Moſ. r, 
7. Ein arabiſches Gums 
mi, gelb von Farbe und 
durchſichtig, vielleicht 
Bernſtein oder Agtſtein. 

Behemoth: Ein gros 
ßes ungeheures Thier. 
Etwa ein Elephant, oder 
Meerpferd. Hiob 40, 


10. 
Be⸗ 


2 LaF war ein Scheltwort, das man auch dem Teufel bey⸗ 
legte. Sebub heißt phonizifeh: eine Weſpe, jedes fies 
chende Ungeziefer. (Die Juden ſprachen: Sebul.) 


Be 
Belial. Nach dem 


Ebraͤiſchen: verderblich, 
ſchaͤdlich, gottlos. 2 Chron. 


1857 7. 

Belialstuͤcke. 5 Moſ. 
15, 9. Gedanken oder 
Handlungen, die zu eines 
andern Verderben erſon— 
nen ſind. 

Benedeyen fuͤr: ſegnen 
preiſen. Luc. 1, 28. 42. 

Verathen, fuͤr beſchen⸗ 
ken, verſorgen. Spr. Sal. 


8, 21. ausſtatten. Sir. 7, 
27. berathſchlagen. Pf.- 


71, to. behuͤten, oder be; 
wahren. Jac. 2, 16. Sich 
berathen für Rath faffen, 
beſchließen. 2 Chron. 25, 
16. 

Beruͤchtigen: in boͤſen 
Ruf bringen. 5 Moſ. 22, 
19. angeben, anklagen. 
Luc. 16, 1. ۰ 

Beryl: ein durchſchei⸗ 
nendercEdelſtein, von meer⸗ 
gruͤner Farbe. Off. Joh. 
216-140. 

Beſchamet fuͤr nackend, 
unbekleidet. Ezech. 16, 7. 


Bl 5 


Betagt ſeyn: ſo alt 
ſeyn, daß man nicht hoffen 
darf, noch lange zu leben. 
1 Sam. 17, 12. 2 Mace. 
6, 18. 

Betaͤuben den leib: 
1 Cor. 9, 27. Sich bez 
zwingen, bezaͤhmen, bes 
kaͤmpfen und feine Meia 
gungen unterdruͤcken. 

Betreten. Soviel als: 
betreffen, begegnen, zuſto⸗ 
ßen. 4 Moſ. 20, 14. 

Bewaͤhren: durch 
Schmelzen gut machen. Pf. 
12,7. prüfen. Fac. 1,12. bes 
weifen.Apoft. Geſch. 9,22. 

Bezaͤhmen für: einem 
ſeinen Willen laſſen: 2 
Sam. 16, 11. Saffet 
ihm (ihn) bezaͤhmen: 
laſſet ihn frey handeln. 

Biſchof: ein Aufſeher 
uͤber eine Kirchengemeinde. 

Blachfeld fuͤr flaches 
Feld, eine ebene Gegend. 
5 Moſ. 4, 49. 

Blaͤuen: hart ſchlagen, 
ſtrafen. Sir. 30, 12. 

Bluthund: 2 Sam. 

: 16, 


6 Bl 


16, 7. Ein raͤuberiſcher, 
blutgieriger, ungerechter 
Menſch. 

Blutraͤcher. Ebr. Goͤel. 
Sof. 20, 3. Der naͤchſte 
Freund eines Erſchlage⸗ 


, 
— 


nen, der den Moͤrder in. 


die Haͤnde der Obrigkeit 
zu bringen ſuchte. 
Buehargem Marc. z, 
17. Donnerskinder. 
Boͤcke. Ezech. 4, 2. 
: Kriegswerkzeuge, die 
Mauern einer belagerten 
Stadt durchzuſtoßen noe 
umzuwerfen. 
Broſamen. Matth. , 
27. Kleine Stuͤcke oder 
Brocken von Brot. 
Brunſt fuͤr Entzuͤn⸗ 
dung. 5 Moſ. 28, 22. — 
Unzuͤchtige Begierden, die 
in einer unkeuſchen Seele 
entſtehen. Jer. 2, 24. 
Vruͤnſtig für innig. 
Hof. 11,8. 1 Petr. 1,22. 
4, 8. Mit dem Worte 
Geiſt verbunden, Apg. 
TRS 2 Wim. PS, . 
iſt beydesmal von einer 


Buͤ 


heißen Andacht zu derfte: 
hen. 

Bug 4 Moſ. 6, 19. 
Das Vorderbein am Vieh 
mit der Schulter. 

Bule. Im guten Vere 
ſtande: eine verlobte 
Braut, ein Braͤutigam, 
einer, der um eine Perſon 
ſich bewirbt, ſie zu heura⸗ 
then. Sef. 62, 4. Jer. 3, 
20. Im böfen Verſtande: 
ein ſchaͤndlicher Anhang. 
Ezech. 23, 5. Auch Abgoͤt⸗ 
terey: Ezech. 16, 31. 33. 

Burg foviel als Fee 
ſtung: ein ſicherer, gut 
verwahrter Ort, wo man 
ſich vor den Feinden ver⸗ 


bergen kann.) 4 Moſ. 31, 


10. Pf. 18, 2. 
Buße für: 
Efra 7, 26. 
Buͤßen: einen Schaden 
ausbeſſern. Dieß iſt die 
erſte Bedeutung. Die Lies 
ken buͤßen oder zu machen. 
Nehem. 4, 7. — Einen 
Schaden, ein Unheil wies 
der gut machen, durch Er⸗ 


Sand 2 a Ws. e 


Strafe: 


Ca 


ſetzung. Pf 78, 29. 30. 
Ein Land buͤßen oder ſtra— 
fen, 5 Mel. 22, 19. 2 
Chron. 36, 3. Daher noch 
das Ge buͤßete, d. f. 
Strafgelder. Amos 2, 8. 


C. 


Cad: ein juͤdiſches 
Maß zu fluͤßigen und trock⸗ 
nen Sachen, wie einige 
meinen, von 3 Kannen, 
andere glauben, es ſey 
groͤßer, und ſo wie ein 
Bath geweſen. 1 Kon. 18, 
34. 1 Koͤn. 17, 12. 

Camarim 2 Kin. 23, 
5. Goͤtzenprieſter, von der 
ſchwarzen Kleidung 
ſo genannt. Man koͤnnte 
fie fuͤglich die Ruge 
nennen. 

Camos. 4 Moſ. 21, 
29. Ein ſchaͤndlicher Abs 
gott der Moabiter und 
Ammoniter. E 

Cas leu auch Chisleu: 
der ote Monat in dem 
Kirchenjahr der Juden und 


gegeben: 


Ch 7 


der zie im bürgerlichen 
Jahr. Neben. „. fällt 
halb in unſerm November, 
halb im December. 

Cafen, 2 Moſ. 30,24. 
Die beſte Art der im. 
metrinde. 

Caſteyen. 3 Moſ. 16, 
29. ſich von verſchiedenen 
Dingen enthalten, ſich 
durch mancherley leibliche 
Zuͤchtigungen wehe thun. 
Reindeutſch hat es Luther 
N Shan . 
warum thun wir un⸗ 
ſerm Leib wehe? V. 
5. ſollte das ein Faſten 
ſeyn 2. — daß ein 
Menſch ſeinem de i⸗ 
be übel thue? 

Cherub: ein Donners 
wagen. Pf. 18, 11. 

Chor, der — als Theil 
eines Kirchesgebaͤudes r 
Kin. 6, 16; ein Haufen 
Menſchen, welche in der 
Ordnung verſammelt ge⸗ 
hen, oder fteben; ı Sam. 
19, 20. heiſt es: eine 
Ordnung von Saͤngern. 

Neh. 


8 Ch 


Neh. 12, 38. — Ein 
Pſalm im hoͤhern Chor, 
wie Pf. 5 3, 1. Yf ein 
Stufenpſalm, welcher auf 

den Stufen des Tempels, 


darauf man in den innern 


Vorhof ging, zu gewiſſen 
Zeiten abgeſungen ward. 

Chryſolith oder Chrys 
ſopras; Edelſteine, jener 
von einer ſchoͤnen Goldfar 
be, dieſer von einer durch⸗ 
ſcheinenden gruͤnen Farbe 
mit einem Goldglanz. 

Einnamer. Moſ. 20, 
23: die bekannte Zimmet⸗ 
rinde. 

Ciſternen: kuͤnſtliche 
Waſſerbehaͤlter im offnen 
Felde. Judith 7, 12. 
Colochinten. 2 Kin. 4, 
38: wilde Gurken oder 
Kuͤrbſe, welche ſehr bitter 
ſchmecken. , 


Cor. Ezech. 45. 14. 


Ein Getreidemaß bey den 
Juden, ſoviel als ein Ho⸗ 
mer, oder 60 Hin: hielt 
10 Epha oder Bath. 
Corban, Marc. 7, 11. 


Da 


Gott geſchenkt: ein 
freywilliges, Gott darge- 
brachtes Geſchenk. 
Crethi und Plethi. 2 
Sam 2, 16—18. eigentl. 
Laufer und Scharf 
richter; von Davids 
Leibwache. Wahrſchein⸗ 
lich Leute aus einer Ge⸗ 
gend im Philiſterlande, die 
ſich durch Tapferkeit be⸗ 
ruͤhmt gemacht hatten. 
Eymbeln. 2 Sam. 6, 
<. Ein kleines Glocken⸗ 
ſpiel: Halbe Kugeln von 
Erz, welche einen ſtarken 
Schall hatten und zu der 
Muſik beym Gottesdienſt 
gebraucht wurden. Außer 
1 Chron. 14, 3. Macc. 
4, 54. kommt es noch ei⸗ 
nigemal vor. 


D. 


Dachsfelle 2 Moſ. 2 5, 

5. Haute von einem Thier, 
welches Tachas hieß, 
und uns jetzt unbekannt iſt. 
Dankamt. Nehem. 12. 

8. 


Da 


8. Das Singe: Chor, tvels 
ches die öffentlichen Dank: 
lieder und Gebete abfins 
gen mußte. 

Darre, fuͤr Auszeh⸗ 
rung, Schwindſucht: Jeſ. 
10, 16. 


Demuͤthigen, ſich, fuͤr 


caſteyen. 3 of, 16, 31. 

Denkzettel. Matth. 23, 
5. Oder Denkriemen, wels 
che die Juden bey oͤffentli⸗ 
chen und feyerlichen Geber 
ten an der Stirn und am 
linken Arm tragen. 
Denkzettel wird auch Gott 
zugeſchrieben, Mal. 3,16. 
um anzuzeigen, daß er der 

Menſchen Thun und Leben 
genau wiſſe. 

Dies und das. Gott 
thue mir dies und 
das! 1 Koͤn. 20, 10. Eine 
Art des Schwures bey den 
Alten. 

Dirne: jede junge 
weibliche Perſon. 1 Moſ. 
24, 14. Magd. 1 Sam. 
9, 11. 1 Moſ. 24,61. St 
ne Verheurathete, Frau⸗ 


— — 


* 


Du 9 
ensperſon. Nicht. 19, 3. 
junges Eheweib. Richt. 2, 
12. Dieß Wort wird oft 
mit Jungfrau verwechſelt, 
z. B. Eſther 2, 2. 3.7.9. 
12,13, 17. 

Drachma. 2 Mace. 4, 
19. Eine Muͤnze, ſoviel 
als 3 gute Groſchen. 

Dreſchwagen. Jeſ. 28, 


27. Eine mit Eiſen bee 


ſchlagene Walze, das Korn 
auf dem Felde damit aus⸗ 
zuhuͤlſen, welche ein Ochs 
im Kreiſe herum uͤber das 
Getreide ziehen mußte, 
dem man daher das Maul 
nicht verbinden durfte. 3 
Moſ. 25,74 

Dreyling fit sein drey 
Fingerbreites Maß: Jeſ. 
40, 12. bequem läht ſich 
hier überfegen: Wer kann 
die Erde mit Ellen aimee 
fen? 

Druͤcken, fid — ſich 
ſchmiegen und biegen, mie 
man im gemeinen Leben 
ſagt: Sir. 20, 11. 

Dudaim 1 Moſ. 30, 

14. 


Du 


14. Dem Wortverftande 
nach: etwas Liebliches, An⸗ 
genehmes. Ob es eine Blu⸗ 
me oder Frucht geweſen 
ſey, iſt noch ungewiß. 

Dumm, für unkraͤftig: 
Matth. 5, 13. ſo das 
Salz dumm wird, 
das iſt: wenn das Salz 
ſeinen Geſchmack verlieret. 
In den erſten Ausgaben iſt 
thumb, oder thum ges 
druckt. 

Duͤnkel. Hiob 15, 31. 
Stolze Einbildung, damit 
man betrogen wird. . 

Duͤrſtig, für fühn, bes 
herzt, dreiſt; wurde ches 
mals häufig auch th aes 
ſtig geſchrieben, wie in 
mehrern Ausgaben der Lue 
theriſchen Ueberſetzung. 
In dieſer Bedeutung ſollte 
es zum Unterſchied des an⸗ 
derweitigen durſtig, 
durchaus thürftig ge 
ſchrieben werden; denn es 
kommt her von thuͤren, 
dem ehemaligen duͤrfen, 
ich thar, ich darf; wir 


10 


Eh 


thuͤren, wir duͤrfen te, 
Hiob 8, 9. 2 Cor. 10,1. 
Philipp. „4. — In der 
Stelle 2 Petr. 1, ro. heißt 
es ſoviel als eigenſinnig. 

Durſtiglich ſoviel als 
furchtlos. Moſ. 34,25; 
verwegen. Hiob 12, O; 
dreift. Spr. 4, 5; ſorgen⸗ 
los. Spr. 14, 16. 


E. 


Edelſteine: harte, rei⸗ 
ne, ſchoͤne und koſtbare 
Steine, die man zum 

Schmuck brauchet. 
Efern, oder Aefern, 
effern oder nach andern 
eifern, welches aber rich⸗ 
tiger evern ſollte geſchrie⸗ 
ben werden. Man ſehe 

dieß letztere Wort. 
Ehebrecherey. Hof. 2, 
2. Alle Abgoͤtterey und fale 

ſcher Gottesdienſt. 
Ehern: eigentlich was 
von Erz oder Kupfer ift. 
Zuweilen etwas hartes, 
als eherne Stirn. Jeſ. 48, 
4. 


Eh 


4. Eherner Himmel und 
Erde! 5 Mof. 28, 23. 
Wenn es nicht regnet und 

die Erde keine Frucht brin⸗ 
91 
Ehrenhold. Dan. 3,4. 
Ein Herold, der den Be— 
fehl großer Herren ausru⸗ 
fet. 

Eidam: der Schwie⸗ 
gerſohn. 

Eigel, fuͤr Blutigel, 
Sie ſauget das Blut aus, 

wenn ſie an ein Glied des 
Leibes geſetzt wird. Spr. 
30, 15. 

Einfaͤltig vom Auge: 
das iſt: geſund, ungeblens 
det, fehlerlos. Matth. 
22. redlich, ohne falſch, 
uneigennuͤtzig, edelden⸗ 
fend. 1 Moſ. 20, 5.2 Cor. 


9, 13. 
Einfaͤltiglich: ohne 
Prunk und Nebenabſichten. 
Rom. 12, 8. Jac. , 5. 
Einhorn: ein ſtarkes, 
wildes, unbaͤndiges Thier. 
Vielleicht ein ſtarkes und 
fettes, weißes Reb. 


En 
+ 

Einleiten för: einho⸗ 
len. 2 Mace. 4, 22. : 

Eintracht, für: Ein⸗ 
ſchlag, der Saum bey gez 
webten Sachen: 3 ee | 
13, 48. 

Einverleiben. Epb. 3. 
6. In die Gemeinſchaft 
mit aufnehmen. ö 

Eitel 1 Sam. 12, 12. 


11 


unbeſtaͤndig, nichtig, ver⸗ 


gaͤnglich. 
Eiterweiß 3 Moſ. 13, 
2. Eine roth entzuͤndete, 
oder weiße ſchwuͤrige Blat⸗ 
ter. ١ 
Elemente Weish. 7, 
17. Die erften Grundges 


6, ſchoͤpfe, als Feuer, Luft, 


Waſſer, Erde. Zuweilen: 
die erſten Anfangsgruͤnde 
einer Wiſſenſchaft. 

Elent 5 Moſ. 14, 5. 
Ein Thier, etwas hoͤher 
und groͤßer, als ein Hirſch, : 


von grauer Farbe. 


Endelich, fuͤr eilend 


(welches fonft häufig vor⸗ 


kommt,) eilig, emfig, burs 
tig, fleißig, unermuͤdet. 
Spr. 
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Spr. Sal. 21, 5. Kap. 
22, 24. kuc. 1, 39 < 

Epha. Ein Maß trok⸗ 
kener Dinge. Ezech. 45,11. 
Von der Groͤße, als ein 
Bath. Nach der Juden 
Meinung 430 Eyerſcha⸗ 
len voll. 

Erbſchichter, für Erb: 
ſchieds Richter, der das 
Recht hat, einen Streit, 
der uͤber eine Erbſchaft 
entſtehet, beyzulegen. Luc. 
12, 4. 

Erdenklos 1 Moſ. 2, 
7. Ein Stuͤck zuſammen⸗ 

hangende Erde. | 

Ereilen Moſ 31,23. 
2 Moſ. 4. 9. 20. Jemand 
beym Verfolgen einholen. 
Erkennen: ſich fleiſch⸗ 
lich mit einer Perſon ver⸗ 
miſchen. 1 Moſ. 4, 1. 


Matth. 1, 25. bemerken, 


werth achten. Ruth 2, 10. 
1 Cor. 16, 18. 1 Theſſ. 5,12. 

Erkriegen, fuͤr: erlan⸗ 
gen, erreichen, zum Eigen⸗ 
thum erhalten. Jeſ. 11, 
11. Sir. 6, 28. 


E 


Erlangen fuͤr: einneh⸗ 
men. Sef. 17, 6. erreichen. 
2 Sam. 5, 8. | 

Erſchallen: 1 Koͤn. 3, 
28. Kund, oder bekannt 
werden. 

Erſtlinge: die erften 
Fruͤchte, die in jedem Jah⸗ 
re gewachſen und zeitig ges. 
worden ſind. Der Erſt⸗ 
ling, d. i. der erſte Chrift 
aus Adaja. Rom. 16, 5. 
DasErſtling:das vor⸗ 
nehmſte Beſitzthum. Ezech. 
48,14. 

Erwegen ſich des Le. 
bens, fich deſſelben verzei⸗ 
hen, es fuͤr verloren geben. 
B. d. Weish. 17, 15. 
2 Gor. 1, 8. E 

Erz: Engel; Erzhir⸗ 
te, Erzvater. Da bedeu⸗ 
tet Erz ſoviel als das erſte 
und vornehmſte unter die⸗ 
ſen Dingen. 

Eßlaube, fuͤr Speiſe⸗ 
zimmer, oder Saal: 1Sam. 
02% 

Evern: wiederholen, 
wieder rege machen, eine 

| Sache 


Fa 


Sache aufruͤhren. Spr. 
Sal. 17, 9. (ſ. ef fern.) 


F. 


Farr 2 Moſ. 24, 5, 
Ein junger Ochs, der zum 
Opfer gebraucht ward. 
Pf. 22, 1 3. iſt es ein Bild 
hochmuͤthiger Feinde. 

Farren der Lippen Hoſ. 
14, 3. Lob und Dank, Gott 
dargebracht. 

Faſt, fuͤr unſer ſehr, 
oder überaus 1 Moſ. 
19, 3. 1 Moſ. 26, 13. ꝛc. 

Fauſtſtange Ezech. z, 
9. Ein Wurfpfeil, mit der 
Hand geworfen. 

Fegopfer Cor. 4, 13. 
Auskehricht, Auswurf der 
Menſchheit, ein Menſch, 
der wegen eigener Uebel— 
thaten, oder auch um die 
Suͤnden anderer durch ſei— 
nen Tod zu verſoͤhnen, bey 
allgemeinen Landplagen 
entweder ins Meer geiworz 
fen, oder auf andere Art 
zum Tode gebracht ward. 


. 


Feigwarzen, Blutges 
— am@Befage. 5 Moſ. 
28,2 

Felogeiſer Feldteufel 
Jeſ. 3, 21, Eine Art toile 
der Boͤcke. 

Feldgeſchrey. FoF. 6,5. 
Ein Geſchrey, dadurch ſich 
Soldaten und Schiffleute 


ermuntern, ihr Vorhaben 


mit geſammten Kraͤften 
ane 

Feldweges 1 Mo. 35, 
16. foviel als 125 dop⸗ 


pete; Schritte. 


Serge, für Fuhrmonn, 
Schiffs: oder Ruderk 7 9t, 
Ezech. 27, 27. 

Fernig Hohel. S. 7, 9. 
vom vorigen Jahr. 

Feſer Jeſ. 5, 7. ſonſt 
Fechſer; Reben vom Wein⸗ 
ſtock, die zum Fortpflanzen 
gebraucht werden. 

Feuereifer Ebr. 10,2. 
Ein ſtarker, heftiger Eifer; 
ſchreckliches Zorngericht. 

Feyerjahr 3 Mol. 25, 
7, Das 7te Jahr bey den 
Juden, da das Volk das 

; Land 


Se 
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Land nicht beſtellen durfte, 
fondern feyern mußte, auch 


alles, was von ſelbſt wuchs, 
den Armen gehoͤrte. 
Feherkleider Jeſ. 3,22. 
Saubere Kleider, die man 
an Feſt⸗ und ES 


anzog. 

Silyein farger. Sir, 

31, 29. Ein geiziger 
NMenſch. n 


Hingerreif, fle Ring. 
Eſtb. 8. 2. Luc. 1 TUR 

Firmament Sir. 43,1. 
Heißt auch 1 Mof , 6 
die Veſte (Feſte,) d. i. 
der Dunft s oder Luftkreis, 
alles, was fid uͤber uns in 
der Höhe zeiget. 

Firn, wie fernig 
2 Moſ. 26, 10. 

Fiſchaar, oder Adler, 
der ſich von Fiſchen naͤhrt. 
3 Moſ. 11, 13. 

Fiſchreuſen: Koͤrbe, 
darinn man Fiſche faͤngt. 
Hiob 40, 26. 

Fittige, für Saum, 
Zipfel'am Kleide. 4 Mof. 
15, e 2, 12. 


sä A 


K. 27, 20. Von = aus⸗ 


gebreiteten Fluͤgeln der 
Voͤgel wird es 1 Moſ. 7, 
14. gebraucht. 


Fladdernholz, fuͤr Ma⸗ f 


ſernholz. Ezech. 2 7, 5 
Flugs, fuͤr gelinde 


ſogleich, B. d. Weis h. 16; 


11. 2 Macc. 5, 2 25. 
Luc. 16, 6. 1 
‚Förder und Färder, 
für ferner, weiter, nach 
Ort und Zeit. 4 Moſ. 12, 
15, Luc. 24, 28. 2 Sam. 
19, 35. * 
Foͤr derlich, 
ſchwir de. 2 Macc. 11,36, 


Foͤre n, Foͤrenholz für 


Kiefern, Kiehnenholz. 
2 Moſ. 25, 5. Jeſ. 41,19. 

Fuͤllung, 
2 Moſ. 29,3 1. 


womit die Haͤnde der Prices 
ſter vollgemacht wurden 
und nach 3 Moſ. 8, 27. 
ihre Einweihung erfuͤllet 
oder verrichtet ward. 
Faͤrbaß für vorwaͤrts, 


wei⸗ 


fuͤr ge⸗ 


Fuͤllopfer 
3 Mol. 7, 
37. Geheiligte und be⸗ 
ſtimmte Stuͤcke vom Opfer, 


Su 


weiter fort. 1 Sam. ro, 3. 
. 


Matth. 4,21, 
Furt; Ueberfurt 1Mof. 


32, 22. wo man uͤber ei⸗ 


nenßluß ſchiffte, oder uͤber⸗ 
fuhr. Anfurt, ¢ Mof 1, 
7. zeigt einen Seehafen 
an. 

G. 

Gaffer Jeſ. 9, 22. ſich 
nach Etwas umſehen. 
Galee, oder Galeere: 
eine Art kleiner Kriegs- 
ſchiffe. Sef. 33, 21. 

Gallen, eine Art Harz: 
2 Moſ. 30, 34. 

Gebenedeyet. Luc. 1, 
52. Sehr gefegnet, oder 
begnadiget. 

Gebrechen. Sir. 5, 12. 
Ein Fehler am Leibe und 
deſſen Gliedern. 

Gedinge, fuͤr Mieths⸗ 
wohnung. Apgeſch. 28,30. 


Geelſucht⸗ 5 Mof, 28, 


22. Verdorretes und von 
großer Hitze gelb geworde— 
nes Getreide. 


Ge 15 


Geelwerk. 2 Chr. 3, 
Ein himmelblaues 
Geſpinſt und Gewebe von 
Wolle. 

Gefilde. Jeſ. 51, 2, 
Ein bones flaches unan⸗ 
gebauetes Feld. 

Gefreyter. 1 Cor. 7, 
22. Ein Freygelaſſener. 

Gehaben ſich uͤbel. 
1 Sam. 1,8. Sich Flüge 
lich ſtellen, oder befinden, 

Geilen: mit gaͤllender 
Stimme um etwas betteln, 
alſo: ein helles widerliches 


Nachſchreyen. Luc. 11, 8. 


und nach dem Griechiſchen 


iſt Unverſchaͤmtheit 


das richtigſte. 
Gelb, nach dem Hebraͤ⸗ 
ſchen PAMELA, 2 Moſ. 


E 


Geliegen, für: - 


ins 


Kindbette kommen, gebaͤ⸗ 


ren. 2 Sam. 4, 19. 1 Koͤn. 

RP 
Gelte, eigentlich ein 
Waſſergefaͤß, in welcher 
Bedeutung es noch in 
Oberſachſen gebraͤuchlich 
if; 


4 


1١ 


U 


16 Ge 


iſt; für 6 uͤberhaupt, 
oder Krug Ebr. 9, 4. 


Gemaͤcht, fir ein ſchwa⸗ 


ches, zerbrechliches Werk, 
Geſchoͤpf. Pf. 102, 14. 
Jeſ. 29, 16. Kunſtwerk. 
Buch der Weish. 14, 20. 

Gemein, bisweilen for 
viel als unrein. Apgeſch. 
10, 14. 

Genieß. Apoſtelgeſch. 
16, 16. Der Mugen oder 
Vortheil von einer Sache. 

Genoſſe. Jeſ. 44.11. 
Ein Anhaͤnger; der zu ei⸗ 
ner Geſellſchaft gehoͤret. 

Genugſam ſeyn. Math. 
3, 11. Tuͤchtig, oder wuͤr⸗ 
dig ſeyn, eine Sache zu 
thun. 

Geplerr. Amos 5, 13. 
Ein Geſchrey, oder Gebeth 
ohne Herzensandacht. 

Gera. 2 Moſ. 20, 13. 
Der zote Theil eines Sez 
fel, etwa 8 Pfennigs; ein 
Hellergewicht. 

Gereden. 1 Moſ. 21,2 


Verheißen, verſprechen. 
Geren, die Schleppe 


GI 


des Kleides, oder der 
Schooß: Ezech. 16, 8. 
Geſchmeide: Ezech. 6, 
11. Manderley Geräth,) 
Gehange, Ringe, alles was 
man zur Zierde traͤgt. 
Geſpielen: beſonders 


gute Freundinnen. N 


11, 27. 38. 

Gewand: Kleid, den 
Leib zu bedecken und zu gies 
ren. Richt. 4, 19. ꝛc. 

Gewaͤſch: viele Worte 
ohne Kraft. Spr. Sal. 
27, 8: 

Gichtbruͤchige: Von 
der Gicht gelaͤhmte. Apor 
ſtelgeſch. 8,7 

Girren: Leuten, ads 
zen, winſeln. Jeſ. 38, 14. 

Glatze: Platte, Fahler 
Kopf. 3 Moſ. 13, 41. Jef. 
37 14 

Gleiſſen: glänzen. Bar. 
6, 23. bezeichnet, befleckt 
bleiben. Jer. 2, 22. 

Gleisnerey: heuchleri— 
. fhe Erdichtung. 1 Tim. 
4, 2. 

Gleiten: abweichen mit 

den 


den Figen, ausglitſchen, 
wanken. Spr. N 
19, %. 

Glucke: das Siebenge⸗ 
in, das im Frühling 
ſichtbar zu werden pflegt. 
Hiob 9, 9. Amos 5, 8. 

Glum, fuͤr ſchlammig, 
kothig, unrein. Ezech. 32,2. 
Gnaͤtze: die Kraͤtze 
3 Moſ. bay 56. 

Gomor: Ein jüdiſches 

Maß trockener Sachen, 
4 Eyerſchalen voll, nach 
unſerm Maß etwa eine 
halbe Metze. 2 Moſ. 16, 
16. : 
Greten, fuͤr graͤtſchen, 
graͤtſcheln, die Beine aus 
einander ſperren, mit den⸗ 


ſelben auf eine gezwungne 


Weiſe auswärts gehen: 
Ezech. 16, 25. Doch hier 
iſt es wohl ſo viel, als: 


einen Knicks machen, ſich 
verneigen. 
Greuel: Eine able 
liche Sache oder That. 
1 Moſ. 43, 32. 5 Moff. 
1 a. 9. Abſchen. ik I 9 
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19. Spr. Sal 13, 19. 


Was Gott nach dem Ce⸗ 
remonial⸗Geſetz für unrein 
erflärt. 3 Mof. 14, 3. 

Groſchen: ein Denas 
rius; eine roͤmiſche Sil⸗ 
bermuͤnze, nach unſerm 
Gelde 3 Groſchen. Matth. 
22, 19. Marc. 12, 14, 
Luc. 20, 24 

Gruͤblein: kleine Were 
tiefungen an auéfagigen 
Haufern. 3 Moſ. 14, 37. 

Gurdänkel: eingebil⸗ 
dete Weisheit, oder auch: 
Vorurtheil. 1 Zimoth. g, 
21. 


Gutfurt: 


1 


ein beque⸗ 


mer Ort zum Anlanden, 


Apoſt. Geſch. 27, 8. 
eas 
Hader: Streitfache, 


beſonders gerichtliche. 5 
Moſ. 1, 12.5 Moſ. 25, 


Spr. Sal: 1, 18. aunt, 


1 Sim. 6, 4. Widerſpruch. 
Ebr. 6,' 16, 
Haderhaftig: zank⸗ 


füchs 
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ſuͤchtig, zaͤnkiſch. 
moth. 3, 3 

Hain: Waldgoͤtze. 2 
Kon. 21, 7. 

Halle: Ein von oben 
bedeckter Gang mit Pfeis 
lern. 1 Ron. 7, 6. 

Halleluja heißt: Lobet 

Gott. In den Dank⸗Lob⸗ 
und Siegsgeſaͤngen kommt 
es vor. 
Halljahr: Erlaß- oder 
Jubeljahr, das funfzigſte 
bey den Juden, 
Hall oder Schall der Trom— 
peten und Widderhoͤrner 
gehoͤret ward, womit man 
das Jahr, ehe es anfing, 
ausbließ. 4 of. 31,6. 
K. 36, V. 14. 

Hame: Fiſchernetz, 
Fiſchangel. Hiob 40, 20. 
Pred. Sal. 9, 12. Liſtige 
Gewalt. Habac. 1, 15. 

Hart, fir dicht. 2 Moſ. 
25, 27. 2 Moſ. 28, 28. 
Jer. 6, 22. heftig: Sam. 
11, 15, ſehr: 1 Moſ. 9, 
1 ec ره‎ ROL ER 
| ‚Hauptfummas Haupt: 

fache. Pred. Sal. 12, 13. 


1 Sis 


da der 


Se 


Hauptzweck. 1 Tim. r, s. 

Hausehre, fuͤr Haus⸗ 
frau. Pf. 68, 3. 

Hauſen: wohnen, oder 
Beſitz nehmen. Jeſ. 32, 16. 
Jerem. 49, 18. Jer. 50, 
39. 40. 

Heah, Heh der natuͤr— 
liche Laut eines Schaden⸗ 
frohen; ſoviel als luſtig! 
laßt uns luſtig ſeyn! Klagl. 
2, 16. Ezech. 25, 3. K. 26, 
2. K. 30, 2. 

Hebe: Alles, was man 
Gott und ſodann den Priez 
ſtern zur Gabe brachte und 
aus dem Uebrigen durch 
Emporheben abſon⸗ 
derte. 2 Moſ. 30, 15. 

Hebopfer: Gabe von 
den Volksguͤtern, die man 
den Prieſtern * 
2 Moſ. 20, 14. 

Heel: verborgen. Jeſ. 
3, 9. ihr Weſen hat 
fie kein Heel, das iſt: 
ſie verheelen es nicht. Sir, 
8, 21: — thue nichts, 
das dich heel hat (deſ⸗ 
ſen du dich ſchaͤmen muͤß⸗ 

١ teſt, 


سے 


De 


teft, oder: das verborgen 


bleiben ſoll.) 


Heerfahrt, für Heeres⸗ 
zug, Feldzug! s Moſ. 24 


5. Der (off nicht in 


die Heerfahrt jie 


hen: nicht mit zu Felde 
gehen, nach unſrer Art zu 
reden 


Heerlinge: unteife, 
ſaure Trauben. Sef. 972 


Jer. 31, 29. 30: Ezech 


18, 2 

Heerſpitzen: Hobel. 6, 
3. Gegen den Feind ger 
ordnete Kriegesheere in 
ihren Abtheilungen mit in 


die Hoͤhe getragenen Bah: 


nen. 


Raubvogel, bey den Ju⸗ 


den unrein. 3 Moſ. 11, 


19. 5 Moſ. 14/18. 
Hehr: erhaben, ehr⸗ 

wuͤrdig. Pf. 11,9. 

Heil, fuͤr Huͤlfe oder 


Helfer; kommt ſebr oft in 


der Bibeluͤberſetzung vor; 
einigemal auch es 
Heiland: Helfer, Reto 


Heher: Ein fiveitöaret. 
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ter und großer Wohlthaͤ⸗ 
ter. Richt. 3, 9. 2 Kin. 
13, 5. K. 14 27. Reh. 
9; 27. 

Heimſuchen, ſoviel als 
einen beſuchen; im unei⸗ 


gentlichen Verftande : gnaͤ⸗ 


dig herabblicken auf einen, 
die Bitten erhoͤren, von 
Gott gebraucht. 1 Mof. 
21, Kap. 50, 24. 25. 
2 Moſ 3,6. Rap. ody 316 
1 Sam 2, 21 (einet Pete 
fon Fruchtbarkeit gewaͤh⸗ 


ten) Ruth 1, 6. wohl⸗ 


thun; — Jeſ. 23) 17. 
Einer beſondern Gnade 
wuͤrdigen: Luc. 7, 16. A⸗ 
poſt. Geſch. 15, 14. Die 
Zeit datifinen du 
heimaefudt biſt, d. i. 
da du noch zu retten twas 
Heft, oder da Gott gnaͤdig 
auf dich ah. Luc. 19, 44, 
— Daß du ihn Heim: 
fudeft, d. i daß du ihn 
ſo zu deinem Augenmerk 
machſt (machteſt.) Ebr. 2, 
6. Dieß Wort heißt auch 
fote als ftrafen, hänt in 
VB 2 den 


Se 


den Vuͤchern Moſis 
in den Propheten. z. B. 
S Moſ. 20, 5. K 32, 34. 

Kap. 34, 7. 4. Moſ. 14, 


20 


18.5 Moſ. s. Jeſ. ee; 


si N K. 29, 6. 

Heiſchen, fuͤr ee 
or fordern. 1 Moſ. 34, 
sag Pf. 2, 8. Klagl. 4, 4. 
der Hellig: Jer. 2, 25: 
lauf dich nicht fo bel 
lig — wir wir ſagen: 
außer Athem. 

Hengel: 1 Koͤn. 22, 
34. Gelenke und Fugen 
zwiſchen den Panzerſtuͤk⸗ 
ken. 7 
Herſtreichen hinter ei⸗ 
nem: einem geſchwinde 
nacheilen, nachjagen. 1 
Sam. 14, 22. 

Hin: ein Wein- und 
Oelmaß bey den Juden, 
72 Eyerſchalen voll, nach 
unſerm Maß 3 Kannen. 
2 of. 29, 40. 

Hinde: 
von Hirſchen und Rehen. 


Jer. 14, 5. e Sal. ng 


sa 


und 


das Weiblein 


Hinterſtellig: ruͤckſtaͤn⸗ 
dig, übrig. 1 Petr. 4, 2. 
Hippe: eine Handſichel. 
Offenb. 14, 18. 19. 
Hochpflaſter: ein ge⸗ 


pflaſterter weiter Platz vor 


Pilati Pallaſt, wo man den 
Juden rechtlichen Beſcheid 


ve Joh. 19, 13. 
Hoͤfeln: mit dem Ho⸗ 
bel abſtoßen, glatt machen. 
Gleichnißweiſe: beſſern, 
aͤndern. Hof. 6, 85. 
Hoſiren: hoͤflich auf: 
warten, dienen, liebkoſen. 
Jer. 4, 30. Buch der 
Weish. 14, 214. 
Hoheprieſter: der Ober⸗ 
ſte unter allen Prieſtern 
bey den Iſraeliten, als ein 
Nachfolger Aarons. Im 
N. T. heißen ſo alle Vor⸗ 
geſetzte der verſchiedenen 


Abtheilungen und Ord⸗ 


nungen unter den Priez 
ſtern, die dfters zuſammen 
kamen, um uͤber kirchliche 
Sachen ſich zu berathſchla⸗ 
gen; wobey alle Jahr ein 
andrer den Vorſitz hatte. 

Joh. 


Do 
Joh. TT, 49. Statt  o- 
her Prieſter ware 
Oberprieſter hier 
richtiger. N 
Holdſelig: liebreich, 
freundlich, annehmlich. 2 
Sam. 1, 13. Spr. 5, 19. 


Sir. 18, 17. — Gegruͤ⸗ 


fer ſeyſt du holdſe⸗ 
lige ic. 
te, begiinftigte. Luc. 1, 
pe ; 
Hoͤlle, für Tiefe, Erde. 

Jeſ. 7, 11. Die unterſten 
Herter der Erde. Pf. 139, 
8. Hiob 11, 8. — Grab. 
Hiob. 7, 9. K. 17, 13. 
Pf 6,6. Pf. 16, 10. Daz 
hac. 2, 1. 

Holzfuͤrſt: Oberforſt⸗ 
meiſter: Neh. 2, 8. 

Homer; ein Getreide⸗ 
maß, 43 Eyerſchalen voll, 


oder 10 Epha. 3 Moſ. 27, 


16. 4 Moſ. 11, 32. Hoſ. 
3, 2. Ein Vein z und Dele 
maß, darinn 10 Bath 
giengen. Ezech. 45, 11. 
14. 


Ezech. 29, 21. 
des Heils: 


men du von Gott begluͤck⸗ 


Hu 


Horn: Staͤrke, Macht, 
Anſehen. 1 Sam. 2, 6. 
— Horn 
heißt ein 
ſchuͤtzender Helm, ein maͤch⸗ 
tiger Helfer, 
König. Luc. 1, 69. 
Hoͤrner des Altars: 


Die an den 4 Ecken des 


Brandopfer -Altars herz 


vorragende Spitzen, oder 
kleine Saͤulen, welche mit 


dem ganzen Altar in einem 


Stuͤcke feſt an einander 


hingen. 2 Moſ. 29, 12. 
1Koͤn. 17 51. 


Hort: Fels oder Berga: 


ſicherer Schutz; Beſchuͤtzer. 
1 Sam. 2, 2. 2 Sam. 23, 
3% Pl 18, 2. Pf. 71, 3. 


Pf. 78, 35. 

Hui, fie geſchwindz 
2 KON. 3, 23. Bachar. 2, 
6. 7. Ein Aufrufungs⸗ 


und Freudenwort. 
Huͤmpler: Stuͤmper, 
ein ſchlechter Arbeiter, der 


Erwas nur obenhin macht. 


Spr. Sal. 26, 10. 


2 


f 


ſiegreichen 


Hun⸗ 


Hu 


Hundegeld: Geld vom 
Verkauf eines Hundes; 
Geld fuͤr die Loͤſung der 
Erſtgeburt eines Hundes; 


2 2 


Hurenlohn, beſonders uns. 


natuͤrlicher Schande. 5 
Moſ. 23, 18. 

Hundskopf: der über 
die Hunde aefekt ift, ein 
ſchlechter, verworfener 
Menſch, Hundejunge. 2 
Sam. 3, Ke 

Hürden + bewegliche 
Schafſtaͤlle oder Zäune, 
darin die Schafe des 
Nachts eingeſchloſſen wa⸗ 


ren. 2 Chron. 32, 28. 


Luc. 2, 8. 

Hut: 3 Mof. 3, 35. 
beym levitiſchen Gottes: 
dienſt: Kirchenordnung, 
Aufwartung vor Gott und 
Kirchendienſt nach jener 
Anſtalt. 


J J. 
Jah jachtzu geſchwind, 


ohne Ueberlegung, ohne 
Bedenken. Sie. 28, 13. 


Ju 


Jahrzeit, far jaͤhrliches 
Felt: Jeſ. 29, 1. Vergl, 
Gal. 4, 10. (Heſek. 12, 
10. hier bedeutet es das 
Lauberhuͤttenfeſt.) Sir. 
3 
Je mehr, fie: immers 


mehr. Apoſt. Geſch. 5, 14. 


S und je fir: von je 
— 2 Mof, 4, o. Richt, 
12, Jerem 31, 3. 

arv. für beſtuͤrzt: Eſth. 
3, 15. Judith 15, 1. 
Apoſt. Geſch. 2, 1 2. irre 


gehend. Hiob 12,24. tau⸗ 


melnd. Hiob 12, 25, 
Irrgeiſt: der in der 
Lehre und dem Glauben 
keine Gewißbeit behält. 
Mich. 2, iT, 

Irrſal: irrige, falſche 
n ; Irrthum. Jef. 
327 6. 
Judengenoß: der von 
den Heiden ſich zu den Ju- 
den gewendet hatte und 
der Vorrechte dieſes Vols 
kes genoß. e 23, 
155 


K. 


Ka 
K. 


ein kleines juͤdi⸗ 


Kab: 


ſches Maß trockener Din⸗ 


ge; 24 Eyerſchalen voll. 
2 Kön. 6, 25. 
Kebsweib: eine Beys 
ſchlaͤferinn neben der 
Hausfrau, oder einer nach 
den Feyerlichkeiten jedes 


Volks erklärten BR san: | 


ı Koͤn. 11, 3. 

Keck: vermeſſen. Buch 
der Weish. 12, 17. be⸗ 
herzt. Sir. 45, 29. 2 
Macc. 11, 9. 

Keulich: etwas rund, 
kugelrund. 1 Koͤn. 7, 41. 

Kipfe, fuͤr Spitze, Gip⸗ 
fel: Hiob 39, 28. In 
manchen, auch Halliſchen 
Ausgaben, wird es Lt ps 
fen geſchrieben; in ans 
dern, wie den Leipzigern, 

ſteht dafuͤr gar Klip⸗ 
pen. 

Kirchweihe: ein Freu⸗ 
denfeſt der Juden zum Ans 
denken der Wohlthat, daß 
ſie den Tempel, der zur 


Rl 


Zeit der Maccabaͤer ents 
heiligt war, wieder gerei— 
nigt und eingeweihet hats 
ten. t Mace. 4, 51. 2 
Macc. 1, 59. 

Kittel: flange dünne 
Sommerkleider der Borg 
nehmen: Jef. 3, 20. Of 
fenb. 1, 13. — von gemeis 
ner Tracht. Sir. 40, 4. 
Klaͤffer: Klaͤtſcher, 
Schwaͤtzer. Sir. Şi, 14. 

Klagweib: um ein ges 
wiſſes Geld gemiethet, ſich 
bey Leichen klaͤglich zu ſtel⸗ 
len und andre zum Mit⸗ 
leiden zu bewegen. Jer. 9, 


23 


17. 

Kleinod: goldenes und 
ſilbernes Geſchirr, fofthas 
res Geraͤth, das man hoch 
in Ehren hielt. Klagl. 1, 
10. Hiob 28, 17. Ein 
guͤlden Kleinod Das 
vids beißt Pf. 16, 1. fos 
viel als: eine Denkſchrift 
von David. > 

(Kleinode: koſtbare 
Geſchenke. 2 Chron: 21,3.) 
beſonders das Geſchmeide 

zum 


2 


‚13. 15. Reb. 


An. 


zum Schmuck der Frau: 
ensperſonen. 1 Mof. 24, 
33. 2 Sam. 1, 24. Gefäß. 
Spr. Sal 20, F. feſtge⸗ 
fetter Preis. Cor. 9, 24. 


24 


Ehrenzeichen und Belohz 


nung. Phil. 3, 4. 
„Knabe, flr Knecht: 
Ruth 2, 5. 6. 1 Sam. 2, 
Re 15. Ein 
verheuratheter Knecht, 


| und ſchon bey Jahren. Jef. 
37, 6. 


Knauf: Knopf an Ge⸗ 


baͤuden; oberſter ienten ei⸗ 
ner Saͤule. 2 Moſ. 2 


Sehr oft kommt das More 
®näuffe vor in den Baz 
chern Moſis und der fos 
nige. 
Knotte: 
diejenigen runden Hilfen, 


darin der Same ſteckt. 2 


Moſ. 9, 21. junge Feigen; 
ein Bild der Fruͤchte, wel⸗ 


che die Kirche trägt. Hos. 


bel. 2 13. ’ 
Kobold: cin Thier, das 1 


ſich an wuͤſten und unbe⸗ 


wohnten Oertern aufhaͤlt; 


am Flachs: 


Kö 


im Hebraͤiſchen heißt es? 


Lilith, 
heulender 
Jeſ. 34, 14. 

Koͤcher: Ein Pfeilbe⸗ 
hältnik i Moſ. 27, 3. 


ein haͤßlicher, 
Nachtvogel. 


In dieſer Stelle wollen ei⸗ 


nige einen Hirſchfaͤnger 
verſtehen. Jerem. 5, 16. 
Klagl. 3, 3. — Das 
Haus eines mit Kindern 
geſegneten Mannes wird 
Pf. 27, 5. verſtanden: 
Wohl dem, der ſei⸗ 
nen Kocher der ſſel⸗ 
ben (Knaben voll hat. 

Koͤcken, fuͤr: ſpeyen. 


Sef. 2% 7. ſie koͤcken! 


die Urtheile her⸗ 
aus: ſie reden unbeſon⸗ 
nen, urtheilen unbeſchei⸗ 
den. 

Kogel, riî ſchoͤn 
gefärbte Hauben oder Hie 
te; ein Kopfputz der Frau⸗ 
enzim mer von kugelfoͤrmi⸗ 
= Geſtalt. Ezech. 234 


7 oͤlke: Köbrkaſten, 
6 von Ku ha; 
At, 


Rs 
1 


ke eine Grube. 3 20 
26, 
Koller: Halskragen, 
Bruſttuch, oder: Unter⸗ 
kleid von feiner Leinwand. 
Jeſ. 3, 23. Leibguͤrtel. 
Apoſt. Geſch. 9, 12. 
Kollern: ſich auf der 
Erde herumwaͤlzen, fi raz 
fend anftellen, 1 Sam. 21, 


133 

Kolter, der, ſoviel als 
Bettdecke. 2 Koͤn. 8, 15. 
Koͤnigiſcher: einkoͤnig⸗ 
licher Hofbediente. Joh. 


449 
Koſtfrey, für gaſtfrey. 
Sir. 31, 28. 


Krebs: Bruſtharniſch— 


mit uͤbereinander gehen⸗ 


den Schilden; von der 
krebsfoͤrmigen Geſtalt. B. 
der Weish. 5, 19. Je 
& 14. 1 Sheff. 5, 8. 

Kreuel;: eine Fleiſch⸗ 
gabel. 2 Mof. 27, 3. 
1 Sam. 2, 13. 

| Kriegs wehre fuͤr: Waf⸗ 
fen. Ezech. 33. 


3 


Maß oder 


La 
‘ed 2 7 
Laib', Laiblein Brodts 
1 Ehron, 17, 3. Sete 37, 
21. Laib bedeutete zwar 


ehemals fuͤr ſich Brot, ein 


rundes Gebaͤcke Vrots, 
aber vermoͤge des Zuſam⸗ 
menhanges iſt hier das 
Gewicht ge⸗ 
meint, als wenn man ſpraͤ⸗ 
che: er gab ein Lot Brots. 
Laie, Laye: ein gemei⸗ 
ner Menſch. Apoſt. Geſch. 
4, 13. ungelehrter Zuhoͤ⸗ 
rer. 1 Cor. 14, 16. 2 3. 24. 
Lanze: ein langer 
Spieß. Joſ. 8, 18. 26. 
Hiob 41, 2. : 
Laubruͤſt: das Feſt des 
Lauberhuͤtten; während 
dieſes Feſtes, welches auf 
den ısten Tag des ten 
Monats, der mit unſerm 
Sepiember und October 
uͤbereinkommt, einſiel, 
wohnten die Juden in 
Huͤtten von gruͤnen Zwei⸗ 
gen 7 Tage lang: 5 Moſ. 
16, 13. zum Gedaͤchtniß, 
daß 


* 
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La 


daß ihre Vorfahren 40 
Jahr lang in der Wuͤſte in 
Huͤtten gewohnet hatten. 
3 Moſ. 22, 24. — Pf. 
81,4. Joh. 7, 2. 
Laufer fuͤr; geſchwin⸗ 
der Bote, Botenlaͤufer: 
2 Chron. 30, 6. Pferde, 
die zum Laufen beſonders 
abgerichtet find, nach un: 
ſrer Art zu reden: Poſt⸗ 
pferde. 1 Kön 4, 2. 
Hiob 9, 25. Jeſ. 36, 16. 
Doch vielleicht ſind hier 
auch, weil Roſſe beſonders 
genannt werden, Kameele 
und Rennthiere zu verſte⸗ 
hen. 
Lauſer': ein Geizhals, 
Knauſer. Sir. 14, 3. 
Lecken: In mehrern 
Ausgaben von Luthers Bi— 
beluͤberſetzung Ht dieſes 


Wort ſtatt des richtigern 


altdeutſchen loͤcken oder 
loͤken gedruckt; und 
loͤcken iſt ſo viel als huͤp⸗ 
fen und ſpringen; dann: 
hinten, ausſchlagen; end, 
lich uneigentlich: ſich wi⸗ 


Le 


derſetzen, ſich auflehnen, 
Hiob 21, 11. Pf. 29, Ge 
Jerem. 50, 11. Jeſ. 35. 
6. Ezech. 34, 21. 1 Sam. 
„9. Wider den Stas 
chel loͤcken: ſich gegen 
eine ſtarke Macht aufleh⸗ 
nen. Apoſt. Geſch. 9, 14. 
Man vergleiche Kap. 5, 
39. wider Gott ſtreiten. 
tegel, oder Laͤgel: ein 
hölzernes Gefäß zum Ge⸗ 
traͤnke. Jer. 3, 12. Kleis. 
ne Flaſche. Sam. 16, 20. 
Lehrhaftig, für: lehr⸗ 
faͤhig, geſchickt andre zu 
lehren. 1 Tim. 3, 2. 2 
Tit. S. 
Leibrock des Hohen⸗ 
prieſters — ein kurzer 
Rock uͤber den Mantel, er 
ging von den Schultern 
bis an die Lenden, und 
war ohne Ermel. 2 Moſ. 


Leibrock der Leviten 
war von dichter Leinwand 


gemacht, ging von den 


Schultern bis an die Knie, 


war mit engen Ermeln und 
1 WUT 


Le 


wurde unmittelbar auf 


dendeib angezogen.! Sam. 
2, 18. 2 Sam. 6, 14. 
1 Chron, 15, 27. b 

Leibzucht: Leibgedinge, 
Witwenthum. 1 Macc. 10, 
34. 

Leichnam: der lebende 
menſchliche Leib. Buch der 
Weish. 9, 15. Ezech. 6,4. 
der entſeelte Leib. Mare. 
14, 18. 

Leidig, iſt mehr als ei— 
tel, vergeblich, alſo; boͤſe, 


verdruͤßlich, beſchwerlich. 


z. B. von Troͤſtern. 
Hiob 16, 2. von Lehren 
der falſchen Propheten. 
Jer. 4, 14. alſo; unſelig, 
verderblich. 

keidkleider, für Trauers 
kleider. 2 Gam. 14. 2 


Leidtage, für Trauerta⸗ 


ge. Mof. 50,4 

Leviathan (fi (i ebe Behe⸗ 
moth.) Hiob 3, 8. K. 40, 
20. Einige verſtehen eis 
nen Wallſiſch, andere das 
Krokodil darunter. 

Librarey: Buͤcherſamm⸗ 
lung. 2 Macc. 2, 13. 
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Licht: Segen und Gna⸗ 
de. Hiob 22, 8. gnaͤdiger 
Troͤſter und Erretter. Mis 
cha 7, 8. Pf. 27, 1. Ein 


Lehrer, dem die Welt befs 


ſere Religionskenntniß 
und ihr Gluͤck verdankt. 
Joh. 1, 4—9. Matth. 4. 
16. Lehrer. Roͤm. 2, 19.5 
Glanz in der Aufklaͤrung 
und beſeligenden Beleh— 
rung. 2 Cor. 4, 4. Die Re⸗ 
deart: Nicht an das 
Licht kommen: Joh. 
3, 20. heißt ſoviel als: 
die Wahrheit gar nicht hoͤ⸗ 
ren moͤgen, ſich von dem 
Unterricht entfernen. Das 
Licht des Lebens ha 
ben: Joh. 8, 12. heißt; 
durch richtige Einſichten 
und Grundſaͤtze gluͤcklich 
werden, oder Kraft zu ala 

lem Guten haben. 
Licht und Recht (He⸗ 
bräifch ; Urim und Thum⸗ 
mim, 4 Moſ. 27, 21.) 
2 Moſ. 28, 30. Vermuth⸗ 
lich drey von alten Zeiten 
her bey den Iſcaeliten ger 
braͤuch⸗ 


Ki 


bräuchliche Looſe, die fie 
entweder zur Entſcheidung 
dunkler Rechtsfragen, oder 
bey Theilung desErbgutes 
brauchten; das eine Loos 
heißt vielleicht ein Ja bey 
vorgelegten Fragen, das 
andre ein Nein, und das 
dritte zeigte an, daß Gott 
dießragen nicht beantwor⸗ 
ten wollte. 

Lichtſchnaͤutze, fürkicht: 
putze. 2 Moſ. 25, 38. 
Locken. Man ſehe das 
Wort Lecken. 

Loderaſche: Aſche die 


leicht verfliegt. Buch der 


Weish. 2, 3. 

Log (Oehls): 3 Moſ. 
14, 10. iſt ein aus dem 
Hebraͤiſchen von Luthern 
beybehaltenes Wort, wel⸗ 

ches das kleinſte Mag flat 
ſiger Dinge bedeutete. 
Lohe: die Flamme des 
Feuers. Richt. 13, 20. Hiob 
41, 12. Die erſtere Stelle 
heißt eigentlich ſo: Als das 
Opfer brannte, ſtieg der 


* 


Unbekannte auf den Fels 


„* 
1 


Lo 


(Denn an einem Felſen 
wurde das Opfer gebracht) 


hinauf. ١: 
Sören, fle plerren, wine 


ſeln, verdruͤßlich ſchreien 


und heulen. Hoſ. 7, 14. 
Los: wild, unbaͤndig. 
2 Moſ. 22; 25. heißt es: 
da Moſes ſahe, daß 
das Boll los wore 
den war. Loſe 
Leute: Landſtreicher. 
Richt. TE, 3. — Wie 
ein loſes Weib: wie 
Eine die in ihren Sitten 
ausſchweifet (nachdem ſie 
nämlich für trunken war 
geſcholten worden.) Sam. 
T, 16. — Loſe hinſez⸗ 
zen: nur ſo hin, um ſei⸗ 
ne Augenweide daran zu 
haben. Ezech. 17, 5. 
Loſung: eine gewiſſe 


verabredete Zeit, da man 


Etwas unternehmen fell, 
Richt. 20, 38. Ein Kenn⸗ 
wort, verabredetes Zei⸗ 
chen eine Sache zu erken⸗ 

nen. 2 Mace. 13, 15. 
Lotter bube: Landſtrei⸗ 
cher, 


Lu 


cher, Taugenichts, der ſich 
als ein liederlicher Menſch 
umhertreibt. سدس‎ 
17, 1 8. 


che Luͤſte und Ausſchwei⸗ 
fungen. Theſſ. 4, 5- 

Luͤſtlin: Jeſ. 47, 1. 
Du Zarte und Luſt⸗ 
lin, d. i. er kule 
diene 


10 Machtſchildlein. Sir. 


4571 3. Man ſehe Am t $2 


Schildlein. 
Magd: eine junge un 
verheurathete Frauens⸗ 


perſon ohne Nuͤckſicht des 
Standes. 4 Moſ. 30,17. 
Spr. Sal. 30, 19, Hohel. 
1, 3. Sir. 9, 5 
Magdthum: der Jung⸗ 
fernſtand. 4 Moſ. 30, 4. 
Malter: das groͤßte 
Getreidemaß bey den Jus 
den, romal ſoviel als ein 
Bath. Jef. 5, 10. 
Mammon: Matth. 6, 


Luſtſeuche: : unnqatuͤrli⸗ 


Me 


9 


24. Luc. 16, 13. unge⸗ 
rechter 


Mam mon: 
unſicherer Reichthum, vers 
gaͤngliche Guͤter. Luc. 16, 
9% „„ n #69 
Maul: Prahlerey, 
Großſprecherey. Richt. 9 
38: 4 
Ein böͤſes Maul: Ver⸗ 
laͤumder: Pf. 140, 1a. 
Sir. 28, 15—18. 
Falſche Maͤuler für 


ene : Spe: Od. 


18720 me X 
Maul fir Maulthier; 3 
einigemal auch mit Roß 


verbunden, als Pf. 32,9. 


en Zach. 14, 15. 1 Kön. 
(8, 5» 

Mayen: güne 5777 
und Geſtraͤuche. 2 Mac. 
10, 7. 

Meifter, für ute : 
nis der Weish, 7, 2. K 


6. K. 14, 2. Jeſ. 40, 


— 1 of. 4, 22. — für 


Lehrer in Wiſſenſchaften. 
Mal. 2,12. Matth. 10,24. 


Joh 3,0. Meiſter des 


Himmelslaufs: d. 
Stern⸗ 


( 


Me 


Sterndeuter. Jeſ. 47,13. 
— Retter, Wohlthaͤter. 
Jeſ. 19, 20. In mehrern 
Stellen des N. T. wird 

Chriſtus als Lehrer fo an⸗ 
geredet. — Retter und 
Fuͤhrer. Jeſ. 45, 11. 
Sieb ihnen Heer ei 
nen Meiſter: Leg? ihe 

nen einen ome an. Pf. 9, 
21. 


30 


Meiſtern: einem vor⸗ 
Heben, wie er es maz 
chen fol. Pf.7<,25. 41. 
Jer. 49, 19. K. 50, 44. 
Hiob 38, 33. | 

Melechet; eigentlich 
Koͤniginn. Ein Goͤtzen— 
bild, das beſonders die 
iſraelitiſchen Weiber vers 
eheten, das den Mond vorz 
ſtellte. Jer. 7, 18. Jet. 
44, 18 und 25. 

Meni ; eigentlich Zahl; 
einerley mit Melechet. 
ef. 65, 11. 1 

Mercurius $ heidni⸗ 
ſcher Gott der Handlung 
und Beredtſamkeit. Die 
Einwohner zu Lyſtra nenne 


Gluͤckſeligkeit 


Me 


ten den Paulus ſo, weil 


er das Wort fuͤhrete. A⸗ 


poſt. Geſch. 4, 12. 


Meſſtas: in A. und N. 
T. ſoviel als König, 
Herr, der zum Koͤnig 
und Geſetzgeber Geweih— 
te; Stifter unfrer 
Religion. 
ſtanden um die Zeit der 
Erſcheinung des Welterloͤ— 
ſers unter der Oberherr— 
ſchaft der Romer ( Of. 
49, 10.) Viele unter ih⸗ 
nen hielten nichts fuͤr elen⸗ 
der und ſchimpflicher, als 
die Abhaͤnglichkeit von dies 
ſem heidniſchen Volke, und 
bildeten fic) daher den vers 
heißenen Meſſias als 


einen Befreyer von dem 


damaligen buͤrgerlichen 
Zuſtand, nannten ihn ihren 
Koͤnig, und legten ihm 
ein weites Reich bey, nann⸗ 
ten fib auch feine Reichs⸗ 
genoſſen, die mit ihm alle 
nur moͤgliche irdiſche 
genießen 
wuͤrden. — Ein andrer 


Theil 


Die Juden 


\ 


Me 


Theil der Juden feste das 
Elend mehr in der damals 
uͤberhand genommenenka— 
fſterhaftigkeit. Fuͤrſt und 
hoher Priefer auch 
das Volk war laſterhaft. 
Das heidniſche Volk vers 
gdtterre alles was es fab, 
brachte den vermeinten 
Gottheiten die lafterhafte- 
ſten Opfer dar. Diejeni— 
gen Iſraeliten nun, welche 
das alles mit Wehmuth 
؛‎ betrachteten, glaubten, daß 
ihr Meſſias den ſehr vers 
fallenen Gottesdienſt wie— 
derherſtellen, Juden und 
Heiden die beſte Art Gott 
zu dienen verſchaffen war: 
de. — Eine dritte Gat⸗ 
tung glaubt, daß Der Meſ⸗ 
ſi as ſowohl ein Tet biz 
cher als geiſtlicher 
Befreyer und Bee 
glücker ſeyn würde, 
Metze: eine ehrliche 
Frauensperſon: Richt. 5, 
30. — Hure. Bar. 6, 8. 
Meuchlings für: heim⸗ 
tuͤckiſch, meuchelmoͤrde⸗ 
riſch: Sir. 12, 18. 


Mi 31 


Miethling: der in ete 
nem Hauſe zur Miethe 
wohnt. 2 Moſ. 12, 45. 
Der ein Werk und Amt 
blos um des Geldes willen, 
nicht aus Trieb um Mugen 
zu ſchaffen, es Joh. 
10, 126 

Milch: in - ei gents 
lichen Bedeutung: Rahm 
oder Sahne, die ſich oben 
auf der Milch verdickt, und 
zuſammenzieht. Sehr oft 
im A. T. — Dann ! ſolche 
Milch, auf welche ſich der 
Rahm zuſammengezogen 
hat, d. i. ſaure Milch mit 
der Sahne. Spr. Sal. 30, 
33. Nach der morgenlän⸗ 
diſchen Art preßte man in 
Gedaͤrmen die Milch hin 
und her und ſonderte die 
Buttermilch oder Molken 
dadurch von der Butter ab. 

Milch habe ich euch zu 
trinken gegeben und nicht 
Speiſe: ich mußte euch 
als Schwache, gleich ſam 
als Säuglinge im Chri⸗ 


ſtenthum behandeln, ich 


muß: 


22 : Mi 


mußte euch blos Anfangs⸗ 
gruͤnde fagen, den vollſtaͤn⸗ 
digern und hoͤhern Unter⸗ 
richt in der Religion konn⸗ 
ket ihr nicht ertragen. 1 
Cor. 3, 2. (Vergl. Hebr. 5, 
12. 13.) Seyd begie⸗ 
rignachdervernuͤnf⸗ 
tigen lautern Milch 
zen D. i. Send nach der 
Geiſt und Herz naͤhrenden 
reinen Milch, nach der Leh⸗ 
ve Jeſu begierig, damit ihr 
immer mehr zu wahren 
Chriſten heranwachſet. 1 
Petr. , 3. 
Mina, ein Pfund bey 


den Hebraͤern, ungefaͤhr 
300 Thaler. Ezech. 45, 


Dix 
Miplezeth: ein Goͤtzen⸗ 
bild, von einer greulichen, 
unzuͤchtigen Geſtalt. 1 Kin. 
15,12. Eigentlich: Gott 
des Schreckens. 
Mittler: eine Mittels⸗ 


Ja Er war unmittelbar von Gott 
dazu beſtellt, Gott den Men⸗ 


ſchen und die Menſchen zu 


/ 


Mi 
perſon, ein thaͤtiger 
Freund, der uns Etwas 
wirklich verſchafft, Helfer. 
— Je ſus wird Tim. 2, 
5. Mittler zwiſchen 
Gott und den Men 
{ch en”) genannt, infofern 
er uns errettet hat. Mit 
Aufopferung feineslebens 


ward er unſer Erretter. 


Mittler des neuen 


Teſtaments heißt Je⸗ 


ſus. Ebr. 12, 24. d. i. 


Stifter der neuen Melis 
gion — Iſt durchs Blut 
Chr iſti ein neuer Bund ge⸗ 
ſchloſſen, ſo muß auch der⸗ 
jenige der Mittler deſſel⸗ 
ben ſeyn, welcher den blu⸗ 
tigen Tod erduldete. Chris 
ſtus wird mit dem Mittler 
Moſes nicht verglichen, in 


ſo fern Moſes Sprecher 


Gottes zum Volke war (5 
Moſ. 5, F.) ſondern in wie 
: fern 


Gott näher zu bringen. Dieß 
konnte niemand als Er. 


. 


Mo 


fern ſein Blut verſoͤhnend 
war; oder in wie fern er 
mit feinem Blute das 
Buͤndniß ſtiftete. Ebr. 9 
18. ff. 2 Moſ. 24, 4. ff. — 

Molech, Moloch: Ein 
Goͤtze der Ammoniter. Jer. 
32, 35.5 R 
K. 20, Bg. i Koͤn. 
F. Das ganze Goͤtzenbild 
des Molochs hatte 7 Kam: 
mern, (Kapellen) eine der 


f 


Sonne, eine dem Mond 


tind die uͤbrigen 5 den Pla⸗ 
neten geheiliget. In der 
erſten wurde Semmel⸗ 
mehl, in der zweiten eine 
Turteltaube, in der dritten 
ein Schaf, in der vlerten 


ein Widder, in der fünften. 


ein Kalb, in der ſechsten 
ein Ochſe, und in der ſie⸗ 
benten ein Menſch geop- 
fert. — Außerdem war in 
dem Thal Hinnom ein Goͤ⸗ 
tzenbild von Erz, das die 
Geſtalt eines ſitzenden 
Menſchen, aber einen Ochs 


ſenkopf hatte; das war ins 


wendig hohl, mit ausge, 


5 Moſ. 18, 21. 
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dehnten Armen. Nackend 
wurden die Kinder dem 
gluͤenden und erhitzten Ab⸗ 
gott dargebracht, in ſeine 
Arme, wo ſie verbrennen 
mußten. Um das aͤngſtliche 
Winfeln nicht zu hören, 
blies man auf Hoͤrnern, 
und ſchlug die Trommeln. 
Morgengabe: Geſchenk 
an Geld oder Geſchmeide, 
das der Bräutigam feiner 
Braut oder dem Schwie⸗ 


gervater Früh Morgens 
brachte. Moſ. 34, 12. 


Morgenwache: Die 
Zeit der naͤchſten 4 Stun⸗ 
den vor Sonnenaufgang: 
Die letzte Nachtwache. 
Die Juden theilten die 
Nacht, welche. Abends um 
6 Uhr angieng, und Mots 
gends um G Uhr aufhoͤrte, 
in 3 Theile oder Nachtwa⸗ 
chen. Der erſte Theil 
dauerte von 6 Uhr bis ge⸗ 
gen Mitternacht. Klagl. 2, 
19. Der andre hieß Mit⸗ 
ternacht. 2 Moſ. 1% 4. 
Der dritte gieng von Mit⸗ 
€ ter⸗ 


34 Mo 


ternacht bis gegen Mor: 
gen; dieſer hieß denn die 
Morgenwache. Nachher 
mußten ſich die Juden nach 
den Roͤmern richten, wel 
che 4 Theile hatten, names 
lich Abend, Mitternacht, 
das Hahnengeſchrey und 
den Morgen; Matth. 14, 
25. jedem Theile eigneten 
ſie 3 Stunden zu. 2 
14, 24. Sam. 11, 11. 


Pf. 130, 6. 
. 


Nachtwache: der 3te 


oder 4te Theil der Nacht, 


vom Abend 6 Uhr ange⸗ 
rechnet, waͤhrte 3 oder 4 
Stunden lang. Matth. 14, 
25. Pf. 90, 4 
Mareenthebinge Poſ⸗ 
ſenreiſſereyen, Zoten. Eph, 


8 
Natuͤrliche 
feinen Trieben nachhaͤn⸗ 


gende Menſch, oder: 
Sinnlichkeit, ohne Nach⸗ 


Moſ. 


Menſch. 


der: der ſinnliche und nur 


No 


denken und Ueberlegung. 
1 Cor. 2, 14. 

Nazaraͤer: die ſich ei— 
nes Geluͤbdes wegen von 
andern abgefondert hats 
ten. Klagl. 4, 7. — Nas 
zarenus: böfet Menſch 
und Betrieger. Matth. 2. 
23... 

Nethinim: eigentlich 
Veſchenkte. So hießen die 
Gibeoniten, denen zwar 
nach Joſ. 9, 11. noch das 
Leben geſchenkt war, die 
aber doch den Prieſtern 
und Leviten zur Hand ges 
hen mußten. Eſra 8, 20. 
1 Chron. 10, 2. 

Niederkleid fuͤr Unter⸗ 
kleid. 2 Moſ. 28, 42. 2 
Moſ. 39, 28. für Beins - 
kleid. Ezech. 44,18. | 

Niederwad: ebendafz i 
ſelbe. 3Mof. 6, 10, K. 16, 
4. Sir. 44, 10. 

Nothzuͤchtigen: mit 
Gewalt zur Unzucht zwin⸗ 
gen. Ezech. 22, 11. Ju⸗ 
dith 9, 2. 


O. 


10. 


Ob 
O. 


Obliegen: überlegen 
ſeyn, uͤberwinden, fiegen. 
1 Moſ. 32, 28. Moſ. 32, 
17. : 

Obim: We v 
liche Thiere, welche ich in 
wuͤſten und unbewohnten 
Oertern aufhalten; große 
heulende Eulen. Jeſ. 13, 
_ 

Ohmes iſt wohl fo viel 
als Verwandter uͤber— 
haupt, welche Bedeutung 
es am fruͤheſten N 
habt zu haben, Amos, 6 


Ohrenblaſer: Anhetzer, 
die Zank erregen unter 


Freunden; oder Berlaume 


der, Angeber, die ohne 
Beruf wirkliche Fehler an— 
derer heimlich oder oͤffent⸗ 
lich bekannt machen. Sir. 
5,16. Six. 21,3 1. K. 28, 
15. Röm. 1, 29, 
Ohrenſpangen: 
rengehenke. 1 Moſ. 35, 4. 
Beym Jef. 3, 20, ſteht: 


Oh⸗ 
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die Schnuͤrlein(Hals 
oder Armbänder) 
und Ohrenſpangen. 
Otterngezuͤcht: argli—⸗ 
ſtige, ſchaͤdliche Menſchen. 
Matth. 3, 7. Kap. 12, 34, 
K. 33 33 


Manier: eine großeßah⸗ 
ne, Reiterfahne, Standar— 
te. 4 Moſe. 1, 52. 
Panter der Zwillinge. 
Apoſt. Geſch. 28,11. So 
hießen Zeichen am Borders 
oder Hintertheile eines 


: „ Schiffes: Caſtor und Pol⸗ 


lux, die beyden Soͤhne des 
Jupiters und der Lea. 
Paradies: eine weite, 
fruchtbare, angebauete 
Gegend. 1 Mof. 2, 2. Daß 
es kein Garten war, bewei⸗ 
ſet die Beſchreibung. 1 
Buch Moſ. 2, 10. ff. — 
Der Jude dachte ſich unter 
dieſem Worte den Zu⸗ 
ſtand der Gluͤckſeligkeit 
nach dem Tode, den Ort 
C 2 der 
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der Seligen. Luc. 23, 43. 
2 Cor. 12,4. Offend. 2, 7. 
Paſſah ein hebraͤiſches 


Wort:) hieß anfangs das 


Voruͤbergehen des 
Wuͤrgengels in Aegypten. 
2 Moſ. 12,11. — DAF 
nach das Oſterlamm. 2 
Moſ. 12, 21. 5 Moſ. 16, 
6.— Das Schlachten Dies 
ſes Lammes (Paſſah⸗ 
Opfer. 2 Moſ. 12,27.) 
— und endlich auch: der 
Tag, an welchem das 
Lamm geſchlachtet und 
dieſe feyerliche Mahlzeit 
gehalten wurde; (alſo: 


Verſchonungs ma hlz) 


2 Moſ. 12; 42.48. 
Pauſten, Worte: mit 
aufgeblaſenen Backen, 
praleriſch reden, Wind 
machen. Hiob 6,26. 
Peiniger, fuͤr Henker, 
— oder Leibwache. Nit 


18, 34. : 
Pfad: Weg, Steg, 


Fußſteig. 4 Mof. 22,24. 


Die Art zu leben. ee 
5, 6. 


b 
Pfahl ins Fleiſch: 


ſchmerzliches Leiden des 


Leibes, ſchreckliche Krank— 
heit, z. B. Kopfgicht, Steins 
ſchmerzen, die Paulus ems 
pfand. 2 Cor. 12, 7. 

Pfeben: eine Art Me⸗ 


lonen. 4 Moſ. 11, 5. 


Pfetzen: einritzen, ſte⸗ 
chen, ſchneiden, einkerben. 
3 Moſ. 19, 28. K. 20; . 


Phariſaͤer: Abgeſon⸗ 


derte; denn die Mehreſten 


hielten ſich fuͤr viel beſſer 


als andere Leute. Neben 
dem goͤttlichen Geſetze hat: 
ten ſie aberglaͤubigellebun⸗ 


gen und Gebraͤuche erdacht. 
Z. B. oͤffentl. Allmoſen ge⸗ 


ben war phariſaͤiſche Buße. 
Matth. 23; 5. 14. Matth. 


6, 5. In dieſer Religions⸗ 


partey gab es auch ſolche 
Perſonen, die den goͤttli⸗ 


chen Vorſchriften gemaͤß 


lebten, 3: B. Gamaliel, 
Paulus (der wohl ein 
ſchrecklicher Verfolger der 
Chriſten war, aber doch 
ſonſt tugendhaft lebte.) 


Po⸗ 


— 


Po 


Pochen. Sir. 19, 17. 
68 follte eigentlich Dog: 
gen geſchrieben werden, 
weil es das alte Wort b az 
gen (fiteiten, rechten, troz 
gen) iſt. Dieſes Bochen 
ſchließt gar keinen Laͤrm, 
noch heftige Aeußerung 
ein, ſondern im Gegen— 
theil einen in ſich gekehrten 
ſchwermuthvollen Zorn, 
ſtumme Feindſchaft, mit 
Verachtung verbunden: 
Alſo nicht: zuſchlagen, hart 
behandeln; Pi. 55, 13. 
Sir. 16, . Sir. 31, 38. 
K. 32, 16. Buch der Weiss 
beit 14, 25. Ein Bi⸗ 
ſchof ſoll nicht po 
chen 1 Tim. 3, 3. und 
Tit. 1, 7. bedeutet: nicht 
ſchmaͤh⸗ oder ftreitfüchtig, 
nicht anzuͤglich ſeyn; — 
ſtolz ſeyn auf Etwas, oder 
trotzen bedeutet es Pie 75, 


5. 6. 
Pocklen, Poͤcklein: für 


Vuckel, metallene Zierra⸗ 


then rund und etwas aus— 
gehoͤhlt, wie ein Schild, 
welches auch ſo iſt genennet 


we 37 
worden: 1 Koͤn. 7, 37T, 
Hohlied 1, 11. 

Praſſen :liederliche Les 
bensart führen, das Sei— 
nige durchbringen mit 
Sreffen, Saufen und ans 
dern Ausſchweifungen. 
Bar. 6, 27. 2 Macc. 6, 
l i 
praſſen mit dem 
Euren: ſie leben 
durch ihre Betriegereyen, 
bey eurentiebesmapfen im 
Ueberfluß. 2 Petr. 2, 13. 
Dieſe Unflaͤterpraſ— 
fen von euren Alk 
moſen ohne Scheu: 
Dieſe Irrlehrer find Klip— 
pen, d. h. gefaͤhrliche und 
ſchaͤdliche Leute bey euren 
Liebesmahlen, die mit euch 
ſchwelgen und ſich maͤſten, 


ohne ſich dabey zu ſchaͤmen. 
Judaͤ 12. 


Pruͤfen: offenbar ma⸗ 
chen, vomWein —bewaͤhrt 
machen vom Feuer. Sir. 
31, 31. Das Gold 
pruͤfen, für probiren. 
Buch der Weish. 3, 6. ge⸗ 

nau 
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nau unterſuchen 1 Mol: 
42, 16. Jer. % 27. Sir. 
37, 30. valk fen زوع‎ - 
nen: zu beurtheilen wif: 
fen. Luc. 12, 6. beurtheiz 
len und zu entſcheiden tot fs 
fen. Rom. 2,18. prüfen, 
was das Beſte ſey: 
immer nach dem beſſern 
forſchen. Phil. 1, 10 — 
Auf die Probe ſtellen. 
Hebr. 3, 0. 

Pſalter, Pſalterſpiel: 
ein muſikaliſches Werk⸗ 
zeug; das große ſoll , 
das kleine weniger Saiten 
gehabt haben, Sam. o, 
5. Pf. 8 1, 3. M. 92, 4. 
Sef. 5, 12. Dan. 3, 5. 7. 
15. Pſ. Tt, 22. Pf. 144, 
9. Amos 5, 23. 

Purim: der Juden 
Faſtnachten, welche auf 
den raten und Sten Tag 
Adar fallen. Eſth. 9, 26 ꝛc. 


8. 


Quit ſeyn fuͤr frey, los 
ſeyn. 1 Moſ. 24, 8.41. 


Marc. 9, 5. 
Matth 3, <. c. 


Ra 
R. 
Rabbi: Herr! ein Eh⸗ 
rentitel juͤdiſcher Lehrer. 


Joh. 1, 38. 


Rabbuni: eben daſſel⸗ 
be. Joh. 30, 16, 


Radai nach dem Hee 
bräͤiſchen: Pfui dir! 


Ein Ausruf, wodurch man 


ſeinen Abſcheu vor Jemand 
zu erkennen gab. Beym 
Matth. 5, kann man es 
uͤberſetzen: . einfaͤl⸗ 
tiger Kopf. Es wird dort 
ein noch kärkerer 2 ausdruck 
angeführt: du Marr! 
das iſt, du Ungläubiger, 
Gotteslaͤſte rer, 
bei den Juden ein Verdams 
mungsurtheil, wodurch ſie 
einem Menſchen allen An⸗ 
theil an Gottes Gnade ab⸗ 
ſprachen. 

Ranken: Ein wildes 


Gewächs, dem Weinſtock 


aͤhnlich; es trug bittere 


Rappuſe: feindliche 


Pluͤn⸗ 


dieß war 


Ra 


Pluͤnderung, wo ein jeder 
wegrafft, was er bekom⸗ 
men kann. In die Rap⸗ 


‚püfe geben: Etwas fo, 


preis geben, daß es jeder 
mann rauben kann. Jer. 
15% 13. K. 17, 3. Czech. 
23, 46. 

Raubeberge: Raub⸗ 
ſchloͤſſer, wo Raͤuber ihre 
Beute ſicher verwahren 
koͤnnen. Bf. 76, 5. 

Raunen: ins Ohr fli— 

ſtern; 
heimliche Anſchlaͤge wider 
Jemand faſſen. Pf. 41, 8. 

Rechten: Prozeß mit 
einem fuͤhren. Sam. 12, 
7. 1 Kor. 6, 7. zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen. Roͤm. 9, 20. 
Vor Gericht gehen mit ei⸗ 
nem. Matth. 5,40. 

Rechtfertig: recht⸗ 
ſchaffen, gerecht: Hiob 9,2. 

Rechtfertigen: los⸗ 
ſprechen. Matth. 12, 37. 


vor Gericht ziehen. Apoſt. 
Geſch. 12, 9. ſichrecht⸗ 
ſich als tu⸗ 
gendhaft darſtellen. Luc. 


fertigen: 


heimlich reden, 


* 


Re 


10, 29. Luc. 16, 15. ge 
rechtfertiget im 
Geiſt: durch den Geiſt, 
durch die Gaben ſeines 
Geiſtes, oder durch das 
Evangelium als der Wahr- 
haftige erkannt. DerGots 
tesgeiſt in Jeſu zeigt, daß 
Jeſus der Heilige war, er 
verſchafft ihm ſein 
Recht. 1 Tim. 3,16. — 
Die Weisheit muß 
(id rechtfertigen 
laffen, von ihren 
Kindern: Die weiſen 
goͤttlichen Rathſchluͤſſe 
werden von Einſichtsvollen 
(Weiſen, Glaͤubigen) für 
wahr, gut und zweckmaßig 
erkannt. Matth. 11, 19. 
Rechtfertigung: Los⸗ 


89 


ſprechung, Begnadigung. 


Rom. 5, 18. ; 
Redlich; ; für rechtlich, 
den Naturgefegen gemäß, — 
Pf. 111, 8. — ehrlich. 
1 Moſ. 42, 11. Pf. 37, 3. 
tuͤchtig, wacker. 1 Chron, 
; 24. tapfer, herzhaft. 
1 Chron. 12, 10. K. 13,21. 

treu⸗ 


sa Re 


treulich. 2 Tim. 4, 5. Es 
ſind viel redlicher 
Thaten unter 
wiederfahren die⸗ 
ſem Volk: es ſind viele 


loͤbliche, nuͤtzliche Einrich⸗ 
tungen unter deiner Rez, 


gierung zum Beßten dieſes 
Volkes gemacht worden. 
Apoft, Geſch. 24, 3. 
Regiment, fuͤr Regie⸗ 
rung. So im A. T. durch: 
aus, z. B. Pf. 97, 3. Pf. 
132, 10. Git, , 4. 2, 
Macc. 13, 4. Ein gut 
Regiment machen: 
viele loͤbliche, 
Einrichtungen machen. 1 
Mace, 4, 34. 
Reich: Land, Land⸗ 
ſchaft. Sef. 19, . E miz 
ges Reid: ewige Wns 
betung. Tim. 6, 16. 
Das Reich Gottes: 
die. Zeit des Meſſias, oder 
der Meſſias ſelbſt, inſofern 
er vorhanden iſt, und die⸗ 


jenigen beſeliget, die an 
ihn glauben. Matth. 3, 2, 


Luc. 10, 9, 11. (fo iſt je 


dir 


nuͤtzliche 


Re 


das Reich Gottes zu 


euch kommen: ſo koͤnnt 


ihr daraus ſehen, daß ich 


der Meſſias bin. Matth. 


121 28. Luc. 11, 0.) 


Marc. 1, (5. — Die Zeit, 


wo Gott die Menſchen aus 
ihrem bisherigen ſittlichen 
Verderben erretten und 


eine neue Gemeine errich⸗ 
ten wird, welche blos durch 


den Seepter der Wahrheit 


regiert werden ſoll, und 


deren Mitglieder unaus⸗ 


Ausbreitung der chriſtli⸗ 


ſprechlich ſelig ſeyn wer⸗ 
den. Luc. 2, 3 — Die 


chen Lehre. Mare. 4, 26. 
(Das Reich Gottes 


nicht ſehen: Gott nicht 


gefallen und nicht ſelig 
werden. Joh. 3, 3.) — 


Religionsgeſchaͤft. Coloſſ. 
4,11. Das Chriſtenthum, 
ein Leben, das nach Jeſu 
Lehre und Beiſpiel gefuͤh— 


ret wird. Luc. 17,21. Bors 


zuͤge des Chriſtenthums, 
das Gluͤck ein Chriſt zu 
ſeyn. Röm. 14, 17. Gluͤck⸗ 


ſelig⸗ 


Be 


ſeligkeit. 2 Theſſ. 1, 5: 
Wir empfahen ein 
unbeweglich Reich: 
wir Chriſten haben eine 
unveränderliche (ewig 
dauernde) Religionsver— 
faſſung. Hebr. 12, 28. — 
Trachtet am erſten 
nachdem Reich Got⸗ 
tes: Suchet Bekenner 


der Religion Jeſu zu wer⸗ 


den. Matth. 6, 33. Dein 
Reich komme: Moͤge 
doch die Lehre des Chris 


ſtenthums befoͤrdert wer⸗ 


den! Matth. 6, 10. 
Reif (der) fuͤr Ring: 
Jer. 32, 23. 
zum Zierrath der Saͤulen. 
2 Moſ. 27, 10,17. K. 36, 
38. Koͤn. 7, 17 
Reige: eine Anzahl 
Menſchen, die ſich anaefafz 
fet haben, und in der Rete 
he herumtanzen. 2 Mol; 
32, 19. i 
Reiger: Störche, die 
: ihre Jungen lieben und die 


Alten verpflegen. err 104; 


ph 


Laubwerk 


Bi Ak. 


Reiſige; fuͤr: die Netz 
terey unter den Soldaten, 
im A. T.; beſonders in 
den Buͤchern der Mace. 
mehrmal, nie fuͤr Reiſen⸗ 
de; Auf Wagen und 
Reiſigen: zu Pferde. 
1 Moſ. 50, 9. Reifigen 
Zeug: Reiterey, was zu 
einem Marſche einer Ar- 
mee gehoͤrt; Offenb. Joh. 
9,160 f 

Richten: urtheilen. 
1. Cor. 17, 13. Richtet 
recht: ſprechet richtige, 
zuverlaͤßige Urtheile. Zach. 
7, 9. In andern Stellen 
hat es die gewöhnliche Ber. 
deutung: verurtheilen. 
Richtig: gerade, eben. 
Lue. 3, 5. Spr. Sal. 4,25 
Matth. 3,3. Das See p⸗ 
ter deines Reichs ft. 
ein richtiges Sceps 
ter: Dein Herrſcherſtab 
iſt ein gerader Stab, d. i. 
du verwalteſt die Regie⸗ 
rung mit. Gerechtigkeit. 
Hebr. „8. : 
Riege: eine nad der 
Orda 


42 Ri 
v = 
Ordnung geſetzte Reihe 


Edelſteine. 2 Moſ. 28, 


17 — 20. K. 39, 1O 
Buch der Weish. 18, 24. 
— Säulen 1 ROR. 7, 
2. Knoten. ⸗Chron. 473. 
Ringern, für verrin⸗ 
gern, weniger ſetzen, ma⸗ 
chen. 3 Mof. 25, 16. 4 
Moſ. 36, 3. — Amos 8,5. 


Riſch: geſchwind, hur⸗ 


i eilends. Sam. 20, 


N Ohitteefdaft: nicht der 
Adelſtand, ſondern ein 
Streit und muͤhſames Ar⸗ 
beiten im Streiten, Kriegs⸗ 


dienſte. Jeſ. 40, 2. — 


Die Waffen unfrer 
Ritterſchaft find 
nicht fleiſchlich: 
Meine Kriegsruͤſtung iſt 
nicht die Ruͤſtung eines ge⸗ 
woͤhnlichen Menſchen. 2 
Cor. 10, 4. — Eine gu⸗ 
te Ritterſchaftuben: 
einen edeln, muthigen 
Kampf kämpfen. 1 Tim. 
I, 18. 

1 5 10 ein ſechsſaitiges 


+ 


Ru 
Muff Yafteument-Pf45, 


Pf. 69, 1. Ro fens 
nai ebendaſſelbe. W. 
09 N 

Rotte: eine eingebe 
Partey Soldaten: 1 Sam. 
14, 15. 2 Sam. 23, 13. 
Secte, Religionspartey. 
1 Cor. rr, 19. Spaltung. 
Gal 5 20. Rotten mas 
chen: ſich abſondern von 
der Chriſtenheit und ihrer 
Lehre, und Seeten ſtiften. 
Judaͤ TO. : : 

Rottengeiſter: Wera 
führer, falſche Lehrer, die 
fic) einen Anhang zu mae 
chen füchen. Hof. 9, 7. 
Ruchlos: ſorgenlos. 
Spr. Sal. 1, 7. ohne Ger 
fühl des Gewiſſens, oder 
auch verzweifelungsvoll 
[an allem Glide eines 
kuͤnftigen Lebens verzwei⸗ 
felnd. ] Epheſ. 4, 19. ; 

Rügen: in ein holes 
Geruͤcht bringen. Matth. 
r, 19. gerichtlich unterſu⸗ 
chen, was ein Andrer boͤſes 
gethan hat. 4. Moſ. 5, 15. 

Ruͤ⸗ 


Ris 


Ruͤgeopfer: Gedenk⸗ 
oder Gedaͤchtnißopfer. 4 
Moſ. 5,15. 26. Es wur⸗ 
de in Traurigkeit darge⸗ 
bracht, wegen einer im 
Finſtern begangenen Suͤn— 
de, um den Allwiſſenden 
zum Zeugen der Unſchuld 
oder zum Rächer des Vers 
brechens zu erwecken. 

Ruhmredige; auch 
ruhmraͤthige: Pralende. 
Rom. 1,30. Großſprecher. 
2 Tim. 2, 2. 

Rumor: Lärm, Todes⸗ 
ſchrecken.! Sam. 5, 9. 
11, Geraͤuſch und Auflauf 

des Volks. Luc, 22, 6. 
Apoft. Geſch. 24, 18. 

Rumoren: 
Sachar. 9, 15. 

Rüſtig: ſtreitbar, ſtark, 
nrächtig. | Sam. 6, 18. 
Da Lea den sten Sohn ge: 
bahr, ſprach ſie: ruͤſtig! 
d. i. es geht gut von Stats 
ten, ſie kommen mit Hau⸗ 
fen. Moſ. 30, 11. 

Ruͤſttag: der Vorbe⸗ 
reitungstag zum Sabbat, 


laͤrmen. 


Sa 
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der Freytag. Marc. 15, 


42 
Muͤſtzeug: Werkzeug. 
Apoſt. Geſch. 9, 15. 
Ruthe Aaron, die ge⸗ 
gruͤnet hatte: der gruͤnen⸗ 
de Stab Aarons. Hebr. 
9, 4 | 


S. 
Saat: Getreide 5 Mof. 
14, 22. K. 16, 9. K. 23, 


25. Pf. 104, 14. 


Sabbatherweg: Ungea 
faͤhr eine Viertelmeile, 
oder 2000 kleine Schritte. 
(So weit durfte ein Jude 


' amSabbath reifen.) Apoſt. 


Geſch. 1,12. | 
Sack: ein ſchlechtes 


Kleid, von grobem Tuch. 


Jeſ. 20, 2. ein Trauer⸗ 
kleid. Joel 1, 8. Offenb. 
Joh. 6, 12. Die Juden 
pflegten, wenn ſie trauer 
ten, oder ihre Sünden bes: 
reueten, ein ſchwarzes 
Kleid anzuziehen, das aus 


wollenen Faden ges‏ او 


wirkt; 
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wirkt, und enge war, wie 
ein Getreidefack. | 
yt N Beutel, Luc. 
2, 33: 
بم‎ RES 2 4 
i Urſprung von einem 
Prieſter Za dock oder 
Saddoc, einem Schuͤler 
des Antigonus von Socho; 
dieſer Antigonus ſchaͤrfte 
ſeinen Zuhoͤrern ein; ſie 
mochten auf die äußerli— 
chen Gebrauche nicht zu 
viel halten, und nicht blos 
um des Nutzens und der 
Belohnung willen Gott 
dienen. Zadok oder 
Saddoe und Bat: 
thos legten ganz unrecht 
dieſen Satz aus: es wäre 
gear keine Vergeltung nach 
dieſem Leben, alles was 
Gott feinen Verehrern gaͤ— 
be, beziehe ſich blos auf 
dieſes Leben. Nun laͤugne— 
ten ſie dem zu folge auch 
die Auferſtehung der Tod— 
ten. Matth. 22, 23. Luc. 
20, 27. Sie glaubten we⸗ 
der Engel noch Geiſter. 


Sa 


Apoſt. Geſch. 23, 8. Sie 
nahmen nur die 5 Bücher 
des Moſes an; ſie lebten 
ſicher in den Tag hinein, 
und behaupteten eine un⸗ 
umſchraͤnkte Freyheit des 
menſchlichen Willens. Vie⸗ 
le vornehme Leute hielten 
es mit ihnen. 

Salben: zu einem 
wichtigen Amte ausruͤſten. 
Apoſt. Geſch. 4, 27. — 
Wie Gott denſelbi⸗ 
gen Jeſum von Max 
zareth geſalbet hat 
mit dem heiligen 
Geiſt und Kraft: 
Wie Gott Jeſum mit Ga⸗ 
ben ausgeruͤſtet hat, die 
zum Lehramte noͤthig ma? 
ren. Apoſt. Geſch. 10, 38. 
Darum hat dich 


Gott, dein Gott — 


geſalbet mit Freu⸗ 
denoͤl, mehr denn 
deine Geſellen: Dar⸗ 
um weihte dich o Gott, dein 
Gott, mit Freudenoͤle, (an⸗ 
genehm duftenden Oele) 
wie keinen deiner Bruͤder 

noch! 


Sa 


noch! Das iſt: Gott mach⸗ 
te dich zu einem Koͤnige, 
wie es noch keiner war, 
der je Iſrael beherrſchte, 
und ertheilte dir Eigen— 
ſchaften, wie fie noch kein 
Koͤnig hatte. Oder: Gott 
hat dir ein Reich gegeben, 
das an Herrlichkeit uͤber 
alle Erdenreiche hinweg⸗ 
ragt. Hebr. 1, 9. Koͤnige 


wurden durch die Salbung 


gemacht. Das Salboͤl war 
nicht gemeines Oel, ſon⸗ 
dern koͤſtliches, wohlrie⸗ 
chendes Oel, deſſen man 
fib im ſchwelgeriſchenOri— 
ent zur Salbung, auch bey 


froͤlichen Gaſtmahlen bes 
diente. Daher ward dieß 


Salben zum Bild der 


Freude. Pf. 2 3, 5. Pſ. 92, 


11. Pred. Sal. 9, 8. Hoe 
i, z. t. Gott 
iſts aber, der uns 
beveſtlget famt 
euch in Ehriſtum und 
uns geſalbet: — der 
uns mit euch zur feſteſten 
Religionsuͤberzeugung ges 


~ 


die er euch 


> 
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bracht und uns Apofteln 
die dazu nökhigen Gaben 
und erforderlichen Kähigs 
keiten ertheilet hat. 2 Cor. 
1,21. 9 55 e 
Salbung: Beruf und 

die dazu erforderlichen Giz 
genſchaften und Faͤhigkei⸗ 
ten. Ihr habet die 
Salbung von dem, 
der heilig iſt: ihr habt 
von unſerm ehrwuͤrdigen 
Lehrer Unterricht erhalten. 
Oder: er hat euch euren 
Beruf beſtimmt und euch 
die dazu erforderlichen Giz 
genſchaften und Gaben 
verliehen. 1 Joh. 2,20. 
Die Salbung, 
ihr von ihmempfan⸗ 
gen habt, bleibet 
bey euch: Ihr behaltet 
das mit der Wahrheit 
uͤbereinſtimmende Chrie 


ſtenthum, wozu euch Gott 


gefuͤhret und die richtige 
Erkenntniß der Wahrheit, 
durch Jeſum 
ertheilet hat. 1 Joh. 2,27. 
Salſen: eine Brühe 

١ von 


die 


gE Sa 


von bittern Kräutern bey 
demEſſen des Oſterlamms. 
2 Moſ. 12, 8. 4 Mol. 9, 
11. , 
Salz: Harz oder Kuz 


denleim, welcher aus dem 


todten oder Salzmeer ge— 
nommen wurde, und beym 
Opfer brauchbar war, um 
das Feuer beſtaͤndig zu un⸗ 
terhalten und einen guten 
Geruch beym Opferfleiſche 
zu machen. 3 Mof. 2, 13. 
Heſ. 43, 24. — Eure 
Rede ſey allezeit 
lieblich und mit 
Salz gewuͤrzet: Was 
ihr redet, ſey immer anges 
nehm und geſchmackvoll, 
ut Verſtand gewuͤrzet. 
a Eotofi. 4, 6. Ihr ſeyd 
das Salz der Erden; 
wo nun das Salz 
dumm wird, womit 


ſoll man wuͤrzen? 


Das iſt: Ihr ſollt als Leh⸗ 
rer die ſittliche Faͤulniß une 
ter den Menſchen verhuͤ⸗ 


ten; wenn die einmal Auf⸗ 


geklaͤrten die erkannte 


Sa 


Wahrheit wieder aufge, 
ben, fo find fie fût alle Auf— 


klaͤrung verdorben Matth. 


Sr 12 Ne 
Salzmeer: 1 Moſ. 14, 


3. Judenleim oder Harz 
war darin haͤufig zu finden. 
In dieſer See ſtanden ehes 
dem die Staͤdte: Sodom 
und Gomorra. Es wird 
auch das todte Meer 
genannt, weil wegen des 
ſcharfen Salzes kein Fiſch 
darin lebendig bleibt. 
Same: im A. und N. 


Teſtament oft ſo viel als 
Kinder, Nachkommen, Ge⸗ 
Samen ha⸗ 


ſchlecht. 
ben: viele Verehrer fins 
den. Jeſ. 53, 10. Nicht 
aus vergänglidem 
Samen: nicht durch ei⸗ 
ne natuͤrliche Zeugung. 1 
Petr. 1,23 — fein © as 


me bleipet bey ihm: 
Gott 


die urſpruͤngliche 
ähnliche Denk- und Hands 


lungsart belebt ihn. 1Joh. 


3,9. 5 
Sangen: gerdfteteMehe 
ten: 


Sa 


sen: 3 Moſ. 23, 14. I 
Sam. 7, 27. — und noch 
einigemal. 

Satzungen: obrigkeit⸗ 
liche Vorſchriften, Verord— 
nungen, Aufſaͤtze, 3 Mof. 
20, 22. und noch einige⸗ 
mal in den Büchern Moz 
fes. — Gefangen um 
ter den äußerlichen 
Satzungen: Dem Joch 
der Kinder-Religion un⸗ 
terworfen. Gal. 4, 3. (In 
dieſem Sinne auch Gal. 4, 
9.) Der Welt Satzun⸗ 
gen: anfaͤnglicher leviti⸗ 
ſcher Religionsunterricht. 
Coloſſ. 2,8 Handſchrift 
— welche durch Ga: 
tzungen entſtand: in 3 
den moſaiſchen Geſetzen. 
Coloſſ. 2, 14. 

Schaͤbicht für krͤͤtzig. 
3 Moſ. 13,2. K. 128 
K. 24 22. 

Schafhuͤrden: beweg⸗ 
liche Schafſtaͤlle, oder Zaͤu⸗ 
ne, die fortgetragen mers 
den konnten, darin die 
Schafe unter freyem Him⸗ 
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mel beſonders zur Nacht⸗ 
zeit ſtanden. 1 Sam. 24, 
4. Zeph. 2, 6. Ich habe 
dich genommen von 
den Schaf huͤrden, Di 
i. von dem Hirtenſtande. 
2 Sam. 7, 8. 

Schalk (ein): ein Boe 
ſewicht, Argliſtiger. Sie. 
19, 22. 23. Du Schalk 
und fauler Knecht: 
du boͤſer und fauler Knecht. 
Matth. 25, 26. Auch Luc, 
1y, 22 kann man es durch 
Taugenichts überfegen, 
Wenn dein Auge ein 
Schalk iſt; wo es eis 
gentlich heißen follte : Olds 
7 Matth. 6,23. Luc. 11, 


Schalksknecht: Ddfee 
wicht, boshafter gemwiffens 
loſer Knecht: Matth. 18, 


32. , 
Schalksrath (der): 
betriegeriſche Rathgeber. 
Rahum. 1, IT. 

Schaͤtzen: Namen und 
Vermögen (derckinwohner 
im Lande Paléftina) auf⸗ 
zeich⸗ 
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zeichnen, aufſchreiben. Luc. 
2, 1. Eine Vermoͤgens⸗ 
ſteuer auflegen. 2 Koͤn. 23, 
35. Eine Geldbuße aufer⸗ 
. 1 Mace. 3, 31. 

Schauer, fuͤr: Seher, 
wie dieſes, fuͤr Prophet. 


Aſſah, Had, Heman, Jeddi, 


Jehu: Chron. 22, 9. K. 
26, 5. K. 30, 30. 2 Chron. 
9, 9. K. 19, 2. K. 29/5. 
K. v0, 3. Eſra 1, 15. und 
noch einigemal. — Auf⸗ 


paffer. Eſth. 2, 3. — Ein, 


Obdach, eine Feldhuͤtte. 

Hiob 27, 18. — Trinkge⸗ 
ſchirr, Pocal. Sir. 50,10. 
(Einige Ausgaben haben 
hier: Schauer, 2 
S euer.) 

Scheel: ſchielend; vom 
Auge. Moſ. 2,0. Si & 
heſt du darum fo 
ſcheel ꝛc: biſt du darum 
neidiſch. Matth. 20, 15. 

Scchellhengſt, für Ver 
ſchaͤler; der Hengſt, der zu 
den Mutterpferden kommt 
und ſie a vi 
mti 33,6 


Sch 
Scheme, Schemen! 
ein Schatten, Schattenbild. 
Pi. 39, 7. Sper. Sal. 27, 
19. : 
Scherf: ein Heller, die 
leichteſte und geringſte 


Münze. Luc. 12,59. 


Scherflein: Heller, oder 
Pfennige. Marc. 12, 42. 
Ein SGraubfoenden, eine 
nichtsbedeutende Sache = 
Sef. 40, 15. 

Scherge: gandvoh t 
Land⸗Amtmann. Dan. 117 
20. Einen Gerichtsdiener, 
Stadtknecht, der die Mife 
fethater fangen und zur 
Strafe abliefern mußte, 
kann es wohl hier nicht be⸗ 
deuten. 
Scheuel: dasjenige, 
was Ekel im Eſſen und 
Trinken erregt, etwas Un— 
reines, das man verab- 


ſcheuet. Ezech. 7, 20. K. 8, 


x 


10. K. 14,18. 21. 

Scheuer: Andere Aus⸗ 
gaben haben Schaͤ ver, 

auch Schauer) ein Trinkge⸗ 
ſchirr, Pokal. Sir. 50, 10. 
Scheuß⸗ 


Sch 


Scheußlich: abſcheu⸗ 
lich, was Scheu und Ekel 
erregt. 5 Moſ. 2, 3. Sir. 
25, 23. Buch der Weish. 
17, 4. 

Schiboleth: Korn: 
aͤhre oder Fluth bez 
deutet es eigentlich. — An 
der Ausſprache dieſes 
Wortes wollten die Gilia— 
biter die lispelnden G 
phraimiten erkennen; als 
fein es war ein truͤgliches 
Kennzeichen, es konnte 
auch ein Naturfehler bey 


einigen ſeyn. Richt. 12, 6. 


Schicht: eine Reihe 
neben einander in einer ge⸗ 
wiſſen Ordnung befindli—⸗ 
cher Dinge. 3 Moſ. 24, 
Marc. 6, 40. Luc. 9, 14. 

Schier: beynahe. Jer. 
48, 16. Oder auch fuͤr: 
bald. — 


Schiffmann: Steuer⸗ 


mann. Apoſt. Geſch. 27, 
11. 
Schlachttag: Opfer⸗ 
ſchmaus. Jac. 5, 5. 
3 verwunden. 


Weish. 2, 
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5 Moſ. 32, 393 befdpadi 
gen, Amos. 3,15. K. 6,11. 
Mit Sturm einnehmen. 
Riche. 1,8.“ ; 

Schlecht: gerade, im 
eigentlichen Verftande. Pr. 
B. 1, 15. K. 7, 14. Jeſ. 
27, 1. Luc. 3, 5. — Im 
ſittlichen Verſtande in der 
Redeart: recht und 


ſchlecht beym Hiob und 
in den Yfalmen — ſchlech⸗ 


terdings. 5 Moſ. 23, 2. 
Richt. 15, 31. 
Schlichten: eben ma⸗ 


chen. Buch der Weish. 13, 


11. gerichtlich unterſu⸗ 
chen. 1 Sam. 2,25. 


Schnauben; ſtark 


6. Odem holen durch die Ras 


ſe. Hiob 27, 3. Buch der 
2. Nieſen. 2 
Kön. 4,35. — drohen, 


in heftigen Zorn ausbres 


chen. Vom Paulus, der 
Drohen und Mord 
ſchnaubete gegen die 
Juͤnger des Herrn. Apoſt. 
Geſch. 9, 1. — Schnau⸗ 
ben deiner Mafens 
D a 


/ 
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Braufen des Windes. Pf. 
18 5. 

Schnoͤde: gering, un⸗ 
tauglich, ſchlecht. 1 Sam. 
15,9. — veraͤchtlich. Hiob 
15, 16. Klagl. 1, 1. 

Schnur: Schwieger— 
tochter, des Sohns Frau. 
5 Moſ. 18, 15. 

Schoͤn fahren mit den 
Leuten: die Menſchen mit 
Gelindigkeit uͤberreden 
und ſie fuͤr das Chriſten⸗ 
thum zu gewinnen ſuchen. 


i 2 Cor. 5, 11. : ١ 
Schröter Weinſchroͤ⸗ 


ter, welche die Faͤſſer aus 
den Kellern herausſchro⸗ 
ten und an einen andern 


Ort bringen: Ein Bild der 
Chaldaͤer, welche die Moa⸗ 


biter aus ihrem Lande verz 


7 vi ſollten. Jer. 48, 


Schüren: recht ſtark 
einhetzen. Dan. 3, 22% 

Schutt: Erdwall. 2 
Koͤn. 25, 1 


Schwaͤher: Schwie 
gervater. 2 Moſ. 3, 1. — 


und noch mehrmal. 


\ 
N 


a 
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Schwaͤnzen: Mit en⸗ 
gen Schritten ſtolz einher— 
gehen und den Leib hin und 
herwerfen. Jef. 3, 16. 

Schwieger: Schwie⸗ 
germutter. Mich. 7, 6. 
Matth. 10, 35. Luc. 12, 


a 

Seckel: eine Silber: 
muͤnze bey den Hebraͤern; 
galt 20 Gehra, oder nach 
unſerm Gelde 12 Gro⸗ 
ſchen. Ezech. 23, + K. 
30,13. 

Secte: eine Religions- 
partey. Von der Sec⸗ 
te der Nazarener: 
Chriſten, wie ſie ſpaͤter 
ſelbſt ſich nannten. Apoſt. 
Geſch. 24, 5. 2 Petr. 2, 1. 

Segnen: Gluͤck, Gu⸗ 
tes wuͤnſchen. Matth. 5, 


44. Luc. 29, 50. Wohl⸗ 


thaten erweiſen. 1 Petr. 
3, 9. gute Worte geben; 
bitten. 1 Cor. 4,12. S egz 
nen im Geiſt: in der 


Begeiſtrung danken. Cor. 


14,16. Der geſegne⸗ 
te Kelch, welchen wir 
E ſeg⸗ 


\ 


Se 


ſegnen: — der durchs 
Gebeth geheiligte Kelch, 
fuͤr den wir Dank ſagen. 
1 Cor. 10, 16, — Im Als 
ten Teſtament, beſonders 


7 


in den Buͤchern Moſes und 
in den Yfalmen wird dieß 


Wort haͤuſig von Gott ge⸗ 
braucht, ſtatt begluͤcken. 


— Gir. boͤſes wine 


(den ſteht es 1 Koͤn. 21, 
10. Hiob 1, THR. 2, 9. 
Es iſt wohl blos hebraͤiſch⸗ 
iei — 7 

Scher: Anfangs hießzn 
die Propheten ſo, weil ſie 
Geſichte ſahen, und Gott 


Se „Sk 


16. ſchoͤne Seide: 
glänzend weiße Baummols 
le. Offenb. Joh. 19,8 

Seigen. Die ihr 
Muͤcken ſeiget und 
Camel (Elephanten) 
verſchlucket: Ihr 
nehmt euch vor Kleinig⸗ 
keiten in Acht, aber übers 
ſehet die groͤßten Gebote 
der Demuth, Liebe und 
Barmherzigkeit, ja hebet 
gar Gottes Gebote durch 
Deuteleyen und Aufſaͤtze 
der Menſchen auf. Matth. 
23,24. 

Sela: ein dichteriſchet 


ihnen dadurch Etwas of⸗ und muſikaliſches Wort 


fenbarte. Da aber die Ge⸗ 
ſichte abnahmen, wurden 
ſie Propheten genannt. 

So heißt Samuel. 1 
Sam. 9, 11. 18. Zadok 
2 Sam. 15, 27. Amos. 
Amos 7,12. — Dieß Wort 
ſteht auch Jeſ. 29, 10. 
ef 30, 10.— 

Seide: koſtbare, feine 
baumwollene Zeuge. Ezech. 


zur Aufmunterung und 
zum Nachdenken, ſoviel 
als: merke auf! In 
den Malmen kommt es - 
mal vor, und zmal in dem 
Propheten, Habakuk. 
Seuchtig in Fragen 
und Wortkriegen: der ſei⸗ 
ne Krankheit hat, ſiech iſt 
von allerley Spitzfindigkeis 
ten und Wortſtreitigkeiten. 


16,13. Offenb. Zeh. 18, 1 Tim. 6, 4. 


Yr‏ اق 


Gis 


ECidermaal + fur 

Schießmahl, Scheibenziel. 
1, Sam. 20, 20. 

Silberling: ein halber 
Thaler nach dem Seckel 
des Heiligthums, oder 
nach dem gemeinen Sek— 
kel, 6 Groſchen nach un: 
ferm Gelde. Richt. 17,4. 
. Koͤn. 10, 29. Jeſ. 7, 23. 
— Mattb. 26, 19. K. 


27, 9. , 
. Siyfdhaft, für Bere 
wandtſchaft. 1 Chron. 4, 


33. f 

Soͤller: ein flaches 
Dach, auf welchem man 
im Morgenlande ſpatzie⸗ 
ren zu gehen pflegt: Sir. 
20, 20. Apoſt. Geſch. 10, 
9. — abgeſondertesOber— 
zimmer. Apoſt. Geſch. g, 
37, 39. Saal. Apoſt. Ge⸗ 
ſch. 20, 8. Stockwerk. 
Apoſt. Geſch. 20, 9. 

Sonn und Schild — 
iſt der Herr: Er erfreuet 
und ſchuͤtzet. Pf. 84,12. 

Spalten ſeine Fluͤgel, 
aber nicht abbrechen: Ei⸗ 


Sp 


ne Taube in der Mitte auf, 
aber nicht entzwey reißen. 
3 Mol. 1, 17. — Die 
Menge der Stadt 
ſpaltete fib: Der 
große Haufe der Stadt 
war in zwey Parteyen ge⸗ 
theilt. Apoſt. Geſch. 14,4. 
Spangen: Ohrenrins 
ge. 1 Moſ. 24,22. Hohel,- 
A ; 
Spanroſe: e: ein ſechs⸗ 
ſaitiges Muſik-Inſtru⸗ 
ment. Yf. 80, f. (einerley 
mit Roſe und Roſen⸗ 
ſpan.) | 
Speer: Spieß. 2Sam.. 
îr, 16. Hab. 4, 11. Joh. 
19, 34. 

Speisopfer: beſtand 
aus Fruͤchten, die man efe 
ſen und trinken konnte, und 
war eigentlich nur ein An⸗ 
hang der rechten großen 
Opfer. Das Geſetz davon 
ſteht 3 Moſ. 2, 1. ꝛc.— 
Die Seiden ſollen dem 
Herrn zum Speis⸗ 
opfer dienen: ſie ſollen 
als ein angenehmes durch 

die 


Sp 


die Religion geheiligtes 
Opfer Gott dargebracht 
werden. Jeſ. 66, 20. 

Spelt: Dinkel, eine 
Art Getreide, dem Gerſten 
und Weizen gleich. Jeſ. 
28, 25. Ezech. 4, 9. 

Sponde: ein Bettge⸗ 
ſtell: Amos 3, 12. 

Spruch: Sprichwort. 
Mich. 2, 4. Joh. 4, 37. 
Hab. 3, 6. Weiſſagung. 4 
Moſ. la 3, 7. 18. K. 24, 3. 
Entſcheidung. Apoſt. Geſch. 
10, 4. lehrreicher Satz, 
ſinnreicher Denkſpruch. 1 
Koͤn. 4, 32. Sir. 47, 17. 
18. Ein aus dem ger 
meinen Leben hergenom⸗ 
menes Bild, eine Gleich⸗ 
nißrede. Joh. 10, 6. 
dunkle Spruͤche fuͤr: 
Rathfel. Dan. 5, 12. 

Spuͤtzen: ausſpucken. 
Mare. 7, 33. K. 8, 23. 

Joh. 9, 6. 

Stachel: Pfeil. 1 Cor. 
15, 55. der Stachel 
des Todes: die Urſa⸗ 
che des Verderbens, das 


St 
den Tod anrichtet. Vers 
56. 

„Stadtvogt: Policey⸗ 
meifter, Stadt-Praͤſident. 
2 Koͤn. 23, 8. 2 Chron. 
18, 25. K. 39,8. 

Stater: eine griechi⸗ 
(He Münze, von Silber 12 
gal. Matth. 17, 27. der 
Stater von Gold betrug 5 
Thaler nach unſerm ele 
de. 

Staͤupen: peitſchen. 
Gir: . . r. 
Marc. 13,9. Von Stock⸗ 
ſchlaͤgen wird es. 2 Cor. er, 
25. gebraucht. Dieſe 
Strafe war vor heidniz 
ſchen Gerichten gebrauch 
lich; — geiſſeln, ſchlagen. 
Hebr. 12, 6. 

Stift, in der ſo oft 
wiederholten Benennung 
Hütte des Stifts 
(tragbarer Tempel) hat 
Luther. 2 of. 27, 21. 
für ein vermoͤge einer 
Stiftung errichtetes gote 
tesdienſtliche Gebäude ges 
nommen; für Pallaſt (Seis 

lig⸗ 


33 
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ligthum:) Amos 7, 13. 
Goͤtzentempel, Ezech. 6,6, 
Stock: der Stumpf ei⸗ 
nes gefaͤllten Baums; 
Stubben Dan. 4, 12. — 
Block; zwey Stuͤck Holter, 
zwiſchen welche die Fuͤße 
der Knechte oder Gefange— 
nen geſteckt und einge⸗ 
ſchloſſen wurden. Hiob 56, 


8. Apoſt. Geſch. to, 24. 


Jer. 29, 26. 
Sſtoͤcken: peinigen. B. 
der Weish. , 9. 
Stoͤrrig: widerſpen⸗ 
ſtig; 4 Moſ. 4, 44. der 
alle Triebe der natuͤrlichen 
Liebe verloren hat, gleich⸗ 
ſam die Menſchlichkeit 
ausziehet. Roͤm. 1, 31, 
2 Tim. 3, 3. 


1 Stracks: gerade. 4 
Mol. 24, 1, J 


Richt. 20, 40. ꝛc. genau: 
Pf. 119,28. augenblick⸗ 
lich: Eſth. 4,11. 

Stroͤter: Straßenraͤu⸗ 
ber. Hof. 6,9. : 


ſte Punkt. Hebr. 8, k. 


TR 
Summa: der viä. ‘ 


Ta 
Einegroße Summe: 
eine große Zahl. 
7. — 

Suͤndopfer: Suͤhnop⸗ 
fer. Dem Moſaiſchen Ge⸗ 
ſetz zu Folge wurden der⸗ 
gleichen dargebracht, aber 
vollkommene Vergebung, 
Verſoͤhnung mit Gott 
konnte man dadurch nicht 
erlangen; nur durch die 
Aufopferung Jeſu wurde 


ewige Verſoͤhnung geſtif⸗ 


tet Hebr. 10, 6. x. 
Syrte: große Sands 
bank, daran die Schiffe 
ſcheitern koͤnnen. Apoſt. 
Geſch. , 77, (Auf der 


afcikaniſchen Seite des 


mittellandiſchen Meeres.) 


Tappet (das): Teppich, 
mit Gold und andern Fa— 
den von verſchiedener n 
be durchwirkt. Ezech. 2 


beſonders ehemals uͤbliche 
Art 


ſ. 139, > 


Tartſche: Schild, eine 


Tä 


Art derſelben, damit man, 
den Leib bedeckte: 1 Koͤn. 
10, 7. Jer. 46, 3. Ezech. 
23, 24. K. 38, 4. K. 

39,9. 

Taͤuſchen; ER 
11Moſ. 31,7. Sehr oft 
im A. T. — Du ſollſt 
niemand taufden: 
was ihm gebuͤhrt; vor⸗ 
enthalten. Marc. 10,19. 

„Tendeln: eine Art von 
Gemſen, oder wilden Zie⸗ 
gen. 5 Moſ. 14, 5. 
JTeſtament: der letzte 


Wille eines Sterbenden. 


Gal. 5, 15. Wo ein 
Teſtament iſt: wo ein 
Vermaͤchtniß guͤltig ſeyn 
ſoll. Hebr. 96. Sind 
nicht blieben in mei⸗ 
nem Teſtament: ſie 
wurden untreu meinem 
Bunde. Hebr. 8, 9. An⸗ 
ſtalt, Bund. Hebr. 10,16. 
Mittler des neuen 
Teſtaments: Stifter 
des neuen Vermaͤchtniß⸗ 


bundes. Hebr. 9,15. Eis — 


nes viel beſſern Te⸗ 


ments: 
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filaments Mittler: 
(Ausrichter. 


Hebr. „ 


22.) Stifter einer vorzuͤg⸗ 


lichern Religion. Hebr. 8, 
6. — Die Arche fers 
nes T eiſt aments: 
Seine Bundeslade. Offenb. 


Joh. 13,19. — Tafeln, 
des Teſtaments: Ge⸗ 


ſetztafeln. Hebr. 9, 4. 
Die Lade des Teſta⸗ 
Geſetzlade. He: 


br. 8,9. Das Blut des 


Teſtaments unrein 
achten: Die blutverſie⸗ 
gelte Religion unheilig 
achten (behandeln.) per, 
10,29 امس‎ . 

Theiding: Gewaͤſche, 
Geſchwaͤtze. Hiob 35, ja 
Jet. 23, 32. Ezech. 2 
28. — SGeldingt 
leute: Schiedsrichter. 


2 Mor. 8128. 


Thinenholz : Geraͤth⸗ 
ſchaften, Gefaͤße vom Hol⸗ 
ze des Citronenbaums. 
Offenb. Joh. 18, 12. 
Thor (das): ein Ge⸗ 
richtsort. Amos 5, 12, 

155 


4 


— 


36 | tb 


15. Zach. 8, 16. Sef. 29, 


22 


a e 


21. Spr. Sal. 22, 
Pf. 127, 5. 5 Moſ. 16, 8. 
WMeilich mich ſah im 
Thor Macht zu hel⸗ 
fen haben: da ich im 
Gericht meine Beſchuͤtzer 
wußte. Hiob 3, 21. — 
Habenſichdirdes To⸗ 


des Thore je aufge⸗ 


tban?oderhaftduge 
ſehen die Thore der 
Finſterniß? Das iſt: 
haſt du uͤber Tod uad Le⸗ 
ben zu gebieten, oder weißt 


du den Ort der Anal? Hind 
38, 17. 
Thramen: Balken: 


1 Koͤn. 6, 6. 

Thuͤrſtig, fo ſteht in أ‎ 
nigen Ausgaben der Bi⸗ 
bel; dagegen in andern: 
dürftig ſtehet. Man ſe⸗ 
he dieſes letztere Wort. 

ee Anis. Matth. 23, 


Titel; Tittel: Strich, 
Punkt Matth. 5/ 18. Lue. 
16,17. 

Thraͤbern: Johan 
nisbrot. Luc. 15, 16. 


Ue 


Traubenblut: rother 
Wein. 5 Moſ. 32, 14. 

Traun: (fiber) nicht zu 
verachten. Judith. 10, 20. 

Trautes (zaͤrtlich innig 
اديت‎ Kind, ve 
31,207 
Treuge: vod aus⸗ 
trocknet. Jeſ. 19, 6. Neh. 
1, 4. TN 
Tuͤrkis: ein himmel⸗ 
blauer Edelſtein; Einige 
verſtehen einen Smaragd 
darunter.: Moſ. 28, 20. 
Syed. 1; 16. und 100 tis 
nigemal. 


U. 


Ueberantworten: vers 
ordnen. 3 Moſ. 7, 5. 
Ueberdrüßig:  verdräfa 
lich. 2 Koͤn. 10, 32 
Ueberlang: öberſchle⸗ 
ßend, uͤberzaͤhlich: 4 Mof. 
3, 46. 48.49. 2 Mof. 26, 
12. 
Uebermachentuͤbertrei⸗ 
ben, zu arg machen: Jer. 
48, 36. Sir. 16, 10. 
Ue⸗ 


Ue 


Uebermoͤgen: uͤberle⸗ 
gen ſeyn. 1 Moſ. 32, 25. 
Richt. 16, 5. Pf. 129, 

Ueberreden: auf die 
Seite bringen. Apoſt. Ge⸗ 
fd. 12, 20. beſchwatzen 
und verfuͤhren. Apoſt. Ge⸗ 
ſch. 19,26. 

Ueberſatz: zu großer 
Gewinn zum Druck der 
Armen. 3 Moſ. 25, 36. 
37. Spr. Salom. 28, 8. 
Ezech. 18,17. 
Ueberſchatten — wird 
dich die Kraft des Hoͤch⸗ 
ſten: Du wirſt ſchwanger 
werden durch den Einfluß 
der goͤttlichen Wunder⸗ 
kraft. Luc. 1, 35. — Die 
uͤberſchatteten den 
Gnadenſtuhl: welche 
ihre Fluͤgel uͤber den Dek⸗ 
kel der Bundeslade aus⸗ 
breiten. Hebr. 9, 5. 

Uebertaͤuben einen: ei⸗ 
nem ins Geſicht fahren. 
Luc. 1 8, 5. | 

Ueberwaͤgen: uͤber⸗ 
mältigen, Sir. 8, 2. — 
Ward vom Schlaf 
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uͤberwogen: verlor im 
Schlaf das Gleichgewicht. 


2. Apoſt. Geſch. 20, 9. 


Umbringen: zernich⸗ 
ten. Pf. 21, 11. Sef. 37, 
19. Ezech. 6, 3. — vertils 
gen. ef, 23, 13. | 

Unberathen : unvers 
forgt,unverheurathet.Sir, 
42, 10. 


Uinneben% ungelegen. 


Hiob 15, 32. 


Unehrlich: unanſehn⸗ 
lich. 1 Cor. 12, 23. 

Ungebrochen: roh, un⸗ 
gebildet, ungezogen. Sir. 
6, 21. | 
Meat: Unheil. 3 Moſ. 
28, 20. 2 Macc. 4, 4. 
Unnäͤter Aufwand. Matth. 
26, 8. Marc. 14, 4. 

Unſchlachtigtroh, wild, 
unbaͤndig Phil. 2,15, 

Unſtaͤt: unruhig, bers: 
umirrend. 1 12,14 
Spr. Sal. 5, 6. 


V. 


Verbannen: Etwas 


als 
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als ein Fluchopfer übers 25. ؛‎ Spridn: Salem. 6, 
geben, daß es Gott zu Eh⸗ 25. 
ren völlig vertilgt werde, Vergeuden:verſchwen⸗ 
fo daß das lebendige ge- den, an nichtige Dinge vere 
toͤdtet, das lebloſe aber wenden Spr. Sal. 13,11. 
durchs Feuer vernichtet Berhäften die Hand: 
werde. 1 Kön 9, 21. 2 Sich durch Worte und: 
Ron. 19, IT. Eſra 27,1. Handſchlag verbindlich 
und ſehr oft in denpProphe⸗ machen. Spr. Sal. 22, 
ten ꝛc. — 26. | 
Verbannet ſeyn von Verklaͤren: verherrli⸗ 
Chriſto: Keinen Theil an chen, im N T. mehrmal. 
Ehrifto haben. Roͤm. 9, 3. Ich habe dich verkl aͤ⸗ 
Etliche Juden — ret: ich habe deine Ho⸗ 
verbanneten ſich, heit und Liebe geoffenba⸗ 
weder zu eſſen: Gis ret, oder: ich habe die Er⸗ 
nige Juden verbanden und kenntniß der Menſchen von 
verſchworen fic) ꝛc. Apoſt. dir berichtiget Joh 17,4. 
Geſch. 23,12. Die ha⸗Derſelbige wird! 
ben (id verbannet. mid verklären: — 
W. 21.— wird meine Ehre befoͤr⸗ 
Verbriefen: verſchrei⸗ dern. Joh. 16, 14. Da 
ben durch eine gerichtliche Jeſus bverklaͤret 
Urkunde, mit Kaufbriefen war: —zum Oberhaupt 
befeſtigen. Jer. 32,44. der Kirche erhoben war. 
Verduͤſtert: aufgebla⸗ Joh. 12, 16. Er ward 
fen, eingebildet. 1 Tim. verklaͤretvorihnen: 
6, 4. | Er bekam eine verwandel⸗ 
Verfahen ſich: ſich ver⸗ te Geſlalt ꝛe. Matth. 17,2. 


führen laflen. ee 7 Den nichtigen Leib 
ver: 


\ 


Ve 


verklären: den ver 
gaͤnglichen, ſterblichendeib 
in einen verklärten umbil⸗ 
den. Phil. 3, 21. 
Vermeſſen z frech, ſtolz. 
5 Moſ. 1, 43. tollkuͤhn. 
Sir. 3, 28. die ſich 


ſelbſtver maßen, daß 


fie fromm wären: die 
fuͤr fromm gelten wollten. 
Luc. 18, 9. du vermiſ⸗ 
ſeſt dich zu ſeyn ein 
Leiter der Blinden: 
du getraueſt es dir, ein 
Wegweiſer der Unwiſſen⸗ 
heit zu ſeyn. Rom. 2,19. 
Verſchleiffen: verſie⸗ 
gen, ſich verlaufen, wie 
Waſſer. 2 Sam. 14, 14. 
Verſchleiſſen: ſich ab⸗ 
nuͤtzen, wie ein Kleid: 
Sir. 14, 18. 
Verſorgen: umfaffen. 
2 Chron, 2, 6. 
Verſprechen: tadeln, 
(id über Etwas aufhalten, 
feine Misbilligung bezen⸗ 
gen. Mare, 7, 2. — vers 
wuͤnſchen, verfluchen. Richt. 
9, 23. ſich verſpre⸗ 
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chen: ſich verpflichten, 


Etwas zu thun. Luc. 22, 6. 
Verſtand: Vergleich, 
Vertrag. Jeſ. 28, 15. 

Verſtarret Herz: ver⸗ 
haͤrtetes, verſtocktes Herz. 

Marc. 6, 52. K. 8, 17. 
Verſtocket: (verſchlie⸗ 
ßet) eure Herzen 
-nicht: fend nicht dagegen 
fuͤhllos, widerſpenſtig. 
Hebr. 3,15. K. 4,7. Ih⸗ 
re Sinne ſind ver⸗ 
ſtockt: Ihre Gemuͤchs⸗ 
kraͤfte ſind ſtumpf, ſie ſind 
bloͤdfinnig. 2 Cor. 3, 14. 
Verſtocktes und un⸗ 
buß fertiges Herz: 
Fuͤhlloſigkeit und Beharr⸗ 
lichkeit in der Suͤnde. Roͤm. 
2, 5. Verſtocktes 
Heez: Verſtandesver⸗ 

haͤrtung. Marc. 3, 5. 
Verſuchen: ſich unter⸗ 
ſtehen, wollen. Apoſt. Geſch. 
24, 6. Hebe. 11, 29. — 
Dieweil andere fo 
fleißig ſind, verſu⸗ 
che ich auch eure Lies 
be: Ich brauche blos an⸗ 
derer 


Ve 


derer Freygebigkeit zum 
Probierſtein eurer Achten 
Menſchenliebe. 2 Cor. $, 
8. Paulus ver ſuchte 
ſich — bey die Juͤn⸗ 
ger zu machen: — 
ſuchte die Freundſchaft der 
Juͤnger. Apoſt. Geſch. 9, 
26. Verſuchet; (uns 
terſuchet) euch felb ft. 
2 Cor. 13, 5. Sehr oft 
heißt dieß Wort: jeman⸗ 
des Geſinnungen auf die 
Probe ſtellen, ſowohl im 
Alten als Neuen Teſta⸗ 
ment. z. B. Hiob 23, 10. 
2 Chron. 32, 31. Hiob 
34, 36. Pf. 26, 2. Joh. 6, 
6. 1 Petr. 4, 12. Apoſt. 
Geſch. 5, 9. pruͤfen. Of⸗ 
fend. Joh. 2,10. — Auf 
daß euch der Satan 
nicht verſuche: damit 
die Sinnlichkeit euch nicht 
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uͤberwaͤltige (zulusſchwei⸗ 


fungen verleite.) 1 Cor. 7, 
5. Siehe auf dich 
ſelbſt, daß du nicht 
auch verſuchet wer⸗ 
deſt: jeder nehme ſich in 


Vo 

Acht, daß er ſich nicht auch 
verſuͤndige. Gal. 6, 1. — 
Zu auffallenden Thaten 
anreizen: heißt es Matth. 
4, 1. Marc. 1, 13. Ber: 
ſucht werden: Elend 
erdulden. Hebr. 2, 18. 
Noth und Elend erfahren. 
Hebr. 4, 15. 

Verunglimpfen: vers 
haßt machen. Pf 36, 3. 

Veſperzeit; Abendzelt. 
1 Moſ. 8,11. 

Veſte: Ausdehnung 
der Luft. 1 Mos. 1, 6. 

Vogler: Vogelſteller. 
Pf. 124,7. Spr. Sal. 6, 


5. Amos 3,5. 


Vorbild: Abriß, ein 
zur Nachbildung vorge— 
zeichnetes Bild, Muſter⸗ 
bild. Apoſt. Geſch. 7, 24. 
Beiſpiel. Phil. 3, 17. I 
Petr. 2, 21. Muſter zur 
Nachahmung. 2 Theſſ. 3, 
9. 1 Tim. 4, 12. Tit. 2, 7. 
1 Pete. 5, 3. Das (ft 


uns zum Borbilde 


geſchehen: das ſind 
warnende Bepſpiele fuͤr 
uns. 


١ 


Vo 


/ 
/ 


uns. 1 Cor. 10,6. - Das 
her er auch ihn zum 
Vorbilde wieder 
nahm; Richtiger heißt 
es ſo: ihn unverhofft wie⸗ 
der bekam. Hebr. 11, 19. 
Vorwerk: Landgut. 
Apoſt. Geſch. 28, 7. 
Vorwitz: Buhlerey, 
verbuhlte Leichtfertigkeit: 
Beſtreben der weiblichen 
Eitelkeit, viele Mannsper⸗ 
ſonen in ſich verliebt zu 
machen. Judith 10, 5. 
Leichtſinn, voreilige Ent⸗ 
ſchließung. Tob. 3, 19. 
Vorwitz treiben; un 
nuͤtze Dinge treiben, ſich 
mit Rebendingen abgeben. 
2 Sheff. 3, 11. 
Vorwitzig: neugierig. 
1 Tim. 5, 13. Vorwitzi⸗ 
ge Kunſt treiben: 
Sich mit Sterndeuterey, 
Wahrſagen und zauberi⸗ 
ſchen Gaukeleyen abgeben. 
Apoſt. Geſch. 19, 19. 
Vorzug: Vortrab ei⸗ 
nes Kriegsheers. 1 Mace. 
9,11. 
| 3 
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W. 

Wacker: wach; hell, 

munter; von den Augen. 


I Sam. 14, 27. 30. wach⸗ 
ſam. Spr. Sal. 20, 13. 


: pitenpatung Johannis. 


3, 2. Wer wacker 
if nach ihr: wer auf⸗ 
merkſam iſt auf die Lehren 
der Weisheit. Buch der 


Weish. 6, 16. wachſam 


und vorjidtia. Luc. 21, 
36. aufmerkſam. Apoſt. 
Geſch. 20, 3. Ich will 
wacker ſeyn uͤber 
mein Wort: ich will 
daruͤber halten. Jer. „2. 
Ich ſehe einen wak⸗ 


kern Stab. Dieß ſoll⸗ 


te eigentlich nach dem he⸗ 
braͤiſchen uͤberſetzt were 
den; ich ſebe einen Stab 
vom Mandelbaum. Jer, 
„ 1. — Daß ihrwie⸗ 
der wacker worden 
ſeyd, fuͤr mich zu 
forgen: daß ſich euer 
Andenken an mich endlich 
erneuert hat. Phil. 4, 10. 

Mas 


\ 


Pa 
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Waͤgen (Wegen) die 


Worte auf der Goldwa⸗ 


ge: behutſam reden, und 
zuvor bedenken, was man 
ſagt. Sir. 28, 


Winde der falſchen 
Lehre: von allem Ein⸗ 


druck der irrigen Lehre hin 


und her getrieben werden. 


Epheſ. 4, 14. 


Wagenburg: viele in 
einander geſchobene War 
gen, deren man ſich als eis 
nes Walles oder einer 
Verſchanzung um ein La⸗ 
ger gegen die Feinde zu be⸗ 
dienen pflegte. 1 Sam. 17, 
20. K. 26, 5. 7. Luc. 19, 
meinen, 


4 ** * : 
Waͤhnen: 


glauben, obenhin denken. 


Matth. 5, 17. und noch 
op hes — 

Wallen: ſich wellenfoͤr⸗ 
mig bewegen. 2 Moſ. 15, 
3. Wellen werfen. Pf. 46, 
4. Jer. 5, 22. Mein 
Herz wallet mir in 


29. Sich 
wägen und wiegen 
laffen von allerley 


Wa 


meinem Leibe: ich 
habe aufwallende Ge— 
muͤthsbewegungen Klagl. 
1, 20. gehen, wandern. 
Ruth. 1, 1. Jeſ. 23, 7. 
Pf 42, 5. (Beſonders von 
feyerlichen Geſellſchafts— 
reiſen) — (Leben: Jer. 
35, 7.) In der Fremde 
ſeyn: 2 Cor. 5, 9. So 
lange ihr hier wal⸗ 
let: — in der Pilgrims 
ſchaft lebet. Petr. 1, 17. 
Wallfahrt: Wande⸗ 
rung. 2 Moſ. 6, 4. Die 
Zeit meiner Wall⸗ 
fahrt: Meine Lebens: 
zeit. 1 Mof. 47,9. 
Wallſiſch: jeder gro⸗ 
ßer, ungeheurer Fiſch im 
Meer. Pf. 104, 26. Sir. 
43, 27. Pf. 148, 7 
Jonas war drey Ta⸗ 
ge und dren Radte- 
im Wallfiſch. Matth. 
12, 40. Jonas 1, 7. Gott 


hatte durch ſeinen Vorſatz | 


bewirkt, daß eben zu der 


Zeit, da der Prophet in die 


See geworfen wurde, ſich 
ihm 


Wa 


ihm ein kurz zuvor getoͤd⸗ 
teter großer Seefiſch, 
Pott⸗oder Zabhnfiſch⸗ 
naͤherte; und Jonas iſt 
drey Tage auf oder in dem 
von einem Raubfiſche ge⸗ 
öffneten Leibe dieſes aro: 
ßen Fiſches in der See 
herumgetrieben, und her⸗ 
nach mit demſelben auf 
das Gestade geworfen 
worden. 14 

Wandel: Verhalten, 
Lebensart. 1 Petts , 2. 
Hebr. 13, 5. und mehr⸗ 
mal ꝛc. — Heimath, Buͤr⸗ 
gerrecht. Phil. 3, 20. — 
Fehl, Mangel, Tadel, Ge⸗ 
brechen. 1 Moſ. 6, 9. 5 
Moſ. 18, 13. Hiob 22, 
3. Pf. 119, 1. Hiob 36, 

4. Ohne Wandel: 
unſräflich. Pf. 18, 24. 

Wandelbar: fehler⸗ 
haft, mangelhaft. 3 Moſ. 
22, 23. veraͤnderlich. Sir. 
27,12. 

Warte: Ein erhabener 
Ort, hohes Gebaͤude, 
Thurm, darauf man Wa⸗ 


We 
che haͤlt, um Etwas zu be⸗ 
merken. Moſ. 31, 49. 
Jeſ. ar, 8. 1 
Webe: Gaben zum 
Tempel, die hin und her 
(nach allen 4 Weltgegen⸗ 
den bewegt wurden; und 
daber We be bro d. g 
Moſ. 23, 17. Weber 
gar be. 3 Moſ. 23,25 ꝛc. 

Weben: hin und her 
bewegen. Jeſ. 19, 16. 
Zach. 2,9. Jac. f, G. Von 
Opfern und Gaben ges 
braucht, die nach allen 4 
Weltgegenden gleichſam 
geſchwaͤnkt wurden; g. 
Moſ. 29, 24. zum Unter⸗ 
ſchied andrer, die nur em⸗ 
porgehoben wurden. — 
Sanft wehen. Pf. 78, 26. 
In ihm leben, wes 
ben und ſind wir: 
durch ihn dauern wir fort; 
unſer Daſeyn, unfre Ere 
haltung und ein jeder Aus 
genblick unſers Lebens 
haͤngt von feiner Aufſicht 
und Regierung ab. Apoſt. 
Geſch. 17, 28. 
E 
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We⸗ 
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Weberbaum: das run⸗ 


de, dicke Holz, worauf die 
Weber das Gewebe wife 
keln. Sam. 17,7. 
. Webern ſich regen, 
fib oft bewegen. Pf. 65,9. 
Wehrd: ein Damm 
(Stuͤck Landes am Waſſer, 
darauf Gras, Buͤſche und 
Baume wachfen,) Werder. 
Ezech. 26, 5. 
Weibel: Feldwebel. 1 
Mace, 3, 5. 
Weiche (ſeidene oder 
koſtbare) Kleide r. 
Matth. 11, 8 
| Weichlinge welche die 
ſchaͤndlichſte Unzucht durch 
Selbſtbefleckung an ihrem 
Leibe treiben. 1 Cor. 6, 9. 
Weidlich: ein tapferer, 
braver Mann: Rud: 2,1. 
1 Sam. 9, t. 
Weidwerk: Wildbeät, 
oder die Jagd. Und aß 
gern von ſeinem 
Weidwerk — von dem, 
was er von ſeiner Jagd 
nach Hauſe Rache 1Moſ. 
25, n 


+ WP. 
Weiland: ehedem Im 
N. T. mehrmal j. B. Joh. 
9, 13. Roͤm. 11, 30. : 
Welſch: italieniſch. 
Apoſtel Geſchichte 10, T. 
Welſchland: Italien. 
Apoſt. Geſch. 27, 1. 8. 
Werkmann: Kuͤnſtler. 
Joſ. 8, 6. | 
Wetterwendiſch: vers 
aͤnderlich. Marc. 4, 17. 
Er ift wetterwen ١ 
di ſch: Es haftet bey ihm 
nur eine Zeitlang. Matth. 
13.21. 
Widerbellen: 
ſprechen. Tit. 2, 9. 
Widerchriſt: Gegen⸗ 
Meſſias, Unglaͤubiger, Be⸗ 
ſtreiter, Verfaͤlſcher und 
Verfolger des echten Chri⸗ 
ſtenthums. 1 Joh. 2, 18. 
Johannes zielet auf die 
Irrlehrer, die eine große 
Verderbniß der Religions- 
Sitten anrichten, Ruchlo⸗ 
ſigkeit undLaſterhaftigkeit, 
zugleich Feindſeligkeit ge⸗ 
gen die Religion verbrei— 


wider⸗ 


ten. — 2 Joh. 7. Die 


Jer⸗ 


7. = 


wi 


Irrlehrer gaben namlich 
vor, Jeſus habe keinen 
wahren menſchlichen Leib, 
ſondern nur einen Schein⸗ 
koͤrper gehabt; ſo wurden 
ſie Gegenchriſten, die 
in der Meinung, daß Je⸗ 
ſus nicht der wahre Mefs 
ſias ſey, das Chriſtenthum 
verließen. Jene Beſchaf⸗ 


»fenheiten vieler Menſchen 


find nach orientaliſcher 
Redart alle einer erdichte⸗ 
ten Perſonzugeeignet, die 
dem Me ſſias entgegenges 
fest wird. 
Windsbraut: ein hef⸗ 
tiger Sturmwind, ein zwi⸗ 
ſchen Nord und Suͤdoſt ab⸗ 
wechſelnder Sturm.) Apoſt. 
Geſch. 27, 4. Wolken 
und Rauch des Ta⸗ 
ges: Schutz und Schirm. 
Sef 4, J. K. 25, 5. Sind 
alle unter Moſen 
getauft mit der Wol⸗ 
ken: — zum Öehorfam 
gegen Moſis Religion wie 
durch eine Taufe verpflichs 
tet, durch Leitung einer 


Wolke. 1 Cor. 10,2. Wol⸗ 
kenohne Waſſer: So 
werden die Irrlehrer ges 
nannt, d. i. fic verſprechen 
nach ihrer verſchiedenen 
Laune vielen Unterricht, 
gewaͤhren aber keinen, ſie 
taͤuſchen die Hofnung, die 
man ſich von ihnen als Leh⸗ 
rer macht; Suda. V. 12. 
Man vergleiche. 2 Petr. 
24% 

Wolken⸗ und Feuer⸗ 
Saͤule: ein täglicher Ops 
ferr auch, der über die Bun⸗ 
deslade aufſtieg. 2 Moſ. 
a 22. K. 14, 19. Df. 

9, 7. 

Woerſſchauffel: ein 
Werkzeug zur Reinigung 
des Getreides von der 
Spreu und anderm Un⸗ 
rath, indem man daſſelbe 
ſchwinget. Matth. 3, 12. 
Jeſ. 30, 34. 

Wort. Im Anfung 
war das Wort: — der 
Verheißene, Wortfuͤhrer, 
Sprecher, Geſandte, Lehs 
rer (der den Menſchen das 
€ 2 Wort 


Wu 


Mort Gottes bekannt mar 
chen ſollte Jeſus war 
der erſte Stifter der neuen 
Lehre auf Erden. Joh. „. 

Wunderlich: wunder⸗ 
voll. Pf. 4, 4. Pf. 17, 7. 
Pf. 31, 22. Pf. 65, 6 
Pf. 66,3. 5. — ſonderbar. 
Joh. 9, 30. unfreundlich 
(muͤrriſch) und unbillig. 
1 Petr 2, 18. 

Wurzel. Daß nicht 
etwa eine bittere? Wurzel 
aufwachſe ꝛc. Damit nicht 
irgend ein gefährlicher 
(feindſeliger) Menſch vie 
le andere anſtecke und zum 
Abfall reize. Solche Re ms 
ſchen pflegten die Alten mit 
giftigen Wurzeln zu ver⸗ 
gleichen Sehr. 12, 15. 


Lo 3. 


Zauberer: der die Eins 
fältigen durch vielfache 
Gaukeleyen und durch das 


66 


Ausſprechen goͤttlicher Ra: 


m a (beſonders in frem⸗ 
den Sprachen) auf den Ge⸗ 


* 


- 


danken leitet, als ob Gott 
oder unſichtbare Geiſter 
nur alles das thun muͤß⸗ 
ten, was der Betrieger 
haben will. Die Aegypti⸗ 
ſchen wollten dem Moſes 
nachaͤffen. — 2 Moſ. 7, 
11. 12; ſie warfen die 
Staͤbe, daß Schlangen dar⸗ 


aus wuͤrden. K. 8, 12. 


Allein ihre Gaukeley wur⸗ 
de entdeckt und blieb un⸗ 
wirkſam. K. 8, 4, Zu 
der Zeit Chriſti gab es 
auch dergleichen Zauberer. 
— tpoft. Gelb. 13, 6. 
wird von einem Zauberer, 
das iſt, Magier geres 


det, der ſich fuͤr einen Pro⸗ 


pheten ausaab. Dieſe Bes 
deutung hat das Wort 
aud. K. 13,8. — In der 
Offend. Joh. 21, 8. kom⸗ 
men Zauber er vor, 
das ſind Gauner, die durch 
falſche Kunſtgriffe das 
Volk taͤuſchen. Dieß gebt 
auf die Irrlehrer. — 
Draußen ſind die 
Zauberer: Außer der 

chriſt⸗ 


Je 


chriſtlichen Religionsver⸗ 


faffung find die Giftmi⸗ 
(der, Offenb Joh. 22,15. 
Statt des Wortes Jau 
berey Offenb. Joh. 9, 
21. kann man fuͤglich ſez⸗ 
zen: Giftmiſcherey. 
Zebaoth:HerrderHeer⸗ 
ſcharen. Häufig kommt 
dieß Wort vor, beſonders 
im Jeſaias und Jeremias 
13 mal. | 
Zeihen: anklagen, bez 
ſchuldigen, zur Laſt legen. 
Pf. 35, 11. Sir. 46, 23. 
Welcher unter euch 
kann mich einer 


Sünde zeihen? „Wer 


unter euch kann mir ein 
Verbrechen Schuld geben? 
Joh. 8, 46. 

Zerbrechen: zerftören. 
Richt. 9, 45. in Stuͤcken 
reißen. 1 Koͤn. 13, 28. 
Zerbrochen: abge 
hauen. Rom. 11, 20. ze r- 
brochenes Herzens 
— Geiftes ſeyn: ein 
Gemuͤth voll Neue und 

Wehmuth haben. Pf. 34, 


Geſch. 


Zi 20 
19. Pf. 147, 3. Jeſaias 
66, 2. 

Zerſcheitern einen: Ei⸗ 
nem Hande und Kühe ab⸗ 
ſchneiden laffen Matth. 
24, 31. 

Zerſchellen: ſich ver⸗ 
wunden. Matth. 21, 44. 
zerſchellet: in Stuͤcken 
zerfallen. Pf. 60, + | 

Zeter, ein Ausruf, für 
Gewalt! oder Wehe! 
um einem alles Ungluͤck zu 
wuͤnſchen. Jerem. 11, 6. 

Zetergeſchrey: Unord⸗ 
nung, Unruhe. Judith 14, 
16. Amos 3, 9. 

Zeug, fuͤr Heer: ich 
habe dem Zeuge Iſ⸗ 
rael Hohn geſpro⸗ 
chen. 1 Sam. 17, 10. 
Reiſige Zeug für 
Reiterey. Man ſehe: 
Reiſige. 

Ziel ſetzen: Graͤnzen, 
Zeiten beſtimmen. Apoſt. 
17, 26. Laſſet. 
euch niemand das 
Ziel verrucken: Mies 
mand BE euch eure 

Gluͤck⸗ 


ſcheuliche Vögel, 
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Gluͤckſeligkeit ab. Colof, 
2, 18. 

Zihim: wilde und 
welche 
nebſt den Ohim in wuͤſten 
Oertern wohnen. Jeſ. 13, 
21. 

Zinne des Tempels: 
der oberſte flache Theil des 
Tempels, oder die Seiten⸗ 
mauer am Ende des Vor⸗ 
hofes deſſelben. Matth. 


47 N. | 

Zins, Zinſe: Steuer, 
Kopfſteuer. Macc. 10, 
29. Eſr. 4, 13. Matth. 17, 
21 

Zinsgroſchen: der hal 
be Seckel; ein balb Loth 
Silber am Gewicht, und 
alſo 6 Groſchen m 
Matth. 19,24. 

Zion: Eigentlich bie 
hoͤchſte Berg innerhalb der 
Stadt Jeruſalem, auf 
deſſen einer Spitze die 
Burg David (2 Sam. 5, 
7.), auf der andern aber, 
und zwar der hoͤchſten der 
Tempel ſtand. Zunaͤchſt 


Zi 


an dieſem auf der andern 
Seite lag eine kleine Fe⸗ 
ſtung vom Hyrkanus, dem 
Maccabaͤer erbauet. — 
In den Plalmen und Pro⸗ 
pheten wird gewoͤhnlich 
unter dem Berg Zion die 
Kirche desalten und 
neuen Teſtamentes 
verſtanden. — Da Zion 
die Stadt Davids und der 
Sitz ſeines Reiches war, 
und ihm der Meſſtas als 
ein König aus ſeinem 
Stamm war verheißen 
worden, der ewig regieren 
ſolle, ſo wird Zion fuͤr das 


Reich des Meffias 


geſetzt. Hebr. 12, 22. 
Zittern: vor Furcht, 
Schrecken und Angſt — 


ſehr oft im A. T. in der ge⸗ 


woͤhnlichen, erſtern Bedeu⸗ 
tung — Zittern und 
zagen: ſehr erſchrecken 
und tief betruͤbt ſeyn. 
Marc. 14, 33. Mit 


Furcht und Zittern: 


mit lebhafter Furchtſam⸗ 
keit, furchtſam und ſchuͤch⸗ 
tern. 


ae 


tern. Cor. 2, 3. mit der 
muͤthiger Ehrfurcht Epheſ. 
6, 5, 2 Cor. 7,155 mit 
Ernſt und Eifer, mit de⸗ 
muͤthiger Sorgfalt. Phil. 
2,12. — Freuet euch 
mit Zittern: ehret 
ihn mitBeſcheidenheit. Yf. 
2, 11. — Zittern: ſich 
vor Strafe fürchten. ac, 
2,10, 

Zoͤllner: Zolleinneh⸗ 
mer. Matth. 5,47: Dieſe 
Zollbediente waren uͤbel— 
beruͤchtigte Leute wegen 
ihrer Habſucht. Darum 
machte man es Chriſto zu 
einem Vorwurf, daß er 
mit Zoͤllnern und Suͤndern 
(Heiden) Umgang hatte. 
Matth. 9, 11. K 11,9. 

Zuͤchtigen: den Begs 
ſtand und Willen beſſern. 
Laſſet euch 
gen, d. i. warnen; wer⸗ 
det weiſe. Pf. 2,10, abe 
ſtrafen, ſtrafen. Luc, 23, 
16, ſtrenge behandeln. He⸗ 
br. 12, 6. belehren, unter 
weiſen, ernſtlich erinnern. 
Tit. 2,12, Auch ght ie 


gen mid meine Mies 


"4 


za ch t i⸗ 
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ren: Auch fuͤhle ich Trieb : 
dazu in meinem Innerſten. 
Pf. 16,7. 

Zuͤchtigung i in der Ges 
rechtigkeit; Erziehung zur 
Tugend. 2 Tim. 3,16. 

Zuchtmeiſter: Erzie⸗ 
her Gal. 3, 24. Erzieher 
und Lehrer. 2 Cor. 4, 15. 
die moſaiſche Religion, 
Gal. 3,25 

Zu lieben, fi: ſich 
nach Beyſtand umſehen. 
2 Sam. 22, 42: Sie 
lieben ſich zu (ſchmei⸗ 
cheln, liebkoſen,) — a ber 
da iſt kein Helfer, — 
zum (dem) Herrn, 
aber er antwortet 
ihnen nicht. Wenn 
es hieße: fie ſchmei⸗ 
cheln ſich an, aber 
da iſt kein Helfer „ 
— ſo waͤre man doch, ehe 
die Worte folgten: zum 
Herrn, in der Erwar- 
tung, daß ein Zeitwort, 
etwa: fle ſchreyen ꝛc. 
vorhergehen müßte, wenn 
anders ein ſchicklicher 
Sinn aus dem feblerhafs 

ven” 


EN 


Zu 

ten Text herauszubringen 
ware. — Im csten Pf. 
42 V. wo das Wort ruf: 
fen ſteht, iſt die Bedeu⸗ 
tung nicht ſo ſtreitig und 
dunkel, als in der Stelle 
beym Samuel — Luthers 
ſeltſames ſelbſtgemachtes 
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| Wort fid zu lieben, 


welches ohne dieß etwas 
Ungefalliges fürs Ohr hat. 
Zaurichten. Die da zu⸗ 
gerichtet ſind zur Ver⸗ 


dammniß: die zum Vere 


und zerren. re * 


derben geſchaffen, be⸗ 
ſtimmt find. Roͤm. 9, 22. 
baft du dir eine 
Macht zugerichtet: 
— Ruhm gegruͤndet. Yf. 
8, 3. haſt du Lob zu⸗ 
gerichtet: — ein Lob 
zubereitet. Matth. 21,16. 
Daß die Heiligen 
zugerichtet werden 
zum Werk des Am⸗ 
tes: um das Wohl der 
Chriſten zu befoͤrdern. Von 
ihrer Mutter zuge⸗ 
richtet: unterrichtet, od. 
angeſtiftet. Matth. 14, 8. 

Zwacken — den Hund 
bey den Ohren: Muijan 


ay 


Zw 


Uneigentlich: empfindlich 


angreifen. 1 Sam. 14,48. 

Zweifel: fuͤr Streit⸗ 
ſucht. 1 Tim. 2, 8. Be 
denklichkeit, Einwendun⸗ 
gen, Phil. 2, 14. 

Zwier: zweymal. Luc. 
18, 12. 

Zwinger: der Theil, 
zwiſchen den Stadtmau⸗ 
ern, oder Waͤllen, dar in 
die Belagerten ſich zur Ge⸗ 
genwehr ſtellten. Klagl. 2,8. 

Die Cherubim der 
Herrlichkeit, die uͤber⸗ 
ſchatteten den Gnaden⸗ 
ſtuhl: die prächtigen Ches 
rube, die den Deckel be⸗ 
ſchatteten Hebr. 9, 5. Dies 
fe. waren erdichtete zuſam⸗ 
mengeſetzte Geſtalten, von 
welchen die Einbildungs⸗ 
kraft der Morgenlaͤnder 
den Donnerwagen 
Gottes ziehen ließ: 
Man vergleiche Ezech. K. 
1. und 10. — Sie breites 
ten die Fluͤgel uͤber den 
Deckel der Bundeslade 
aus; auf dieſen Fluͤgeln 
ſchwebte nach der Vorſtel⸗ 
lungsart der Juden das 
ee W 


* 
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